
Bezugspreis:
_ 50 PK.. Brmgerlohn 10 Pfg., durch dir Pest »«zogen

Vierteliühriich Ml. 1.75 excl Bestellgeld,
s « „ Henerac- nz-ig-r« erschein! ILglich Aiiends.
^ ' Sonntog « !it zwei Nusgaöen.

Nnvarteiifche Zeitung. Neueste Nachrichten.
Miesdaderter'

Anzeige « :
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus»

wärt » 15 Pfg . Bei mehrmaliger Ausnahme Rabatt.
Reklame : Petitzerlc SO Pfg ., für auSmärts 50 Pfg . Beilageit-

gciühr pro Tausend Mk. S.SO.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Mer Freibeilaqen:

«ellch : S »ter »«tt « ngr -Ncatt „ Keierjtundcn " . — Wöchentlich: Der Taudwi ' t .̂ .
* * fct  Jiureori/l uu » die illuitrirtcn „ Leiter « Klättir " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Euril Bouimcrt in WteLbade«.

Nr. 208. Postzeitungsliste Nr . 8167. Lamstng, ven 6. September 1903. Telegr .-Adresse: ..Generalanzeiger " . XVII. Jahrgaug.

Wünldrien die Buren den Frieden?
(Schluß .)

In Transvaal war ich nicht persönlich , weiß jedoch aus
bester Quelle , wie es dort ungefähr aussah .« Bei General
Delarey , der die besten Gesechtspositionen im ganzen Staate
hatte, bestand für die Bürger keine Ursache, klein beizugeben.
Dort befand sich noch eine Armee , man verfügte über eine
genügende Anzahl von Wagen , Karren und Ochsen, kurz und
gut, man genoß dort noch einen Komfort , von dem wir im
Freistaat uns nichts mehr träumen ließen . Im Lijdenburg-
schen, wo General Müller , der Nachfolger von Der Viljoen,
operirte, war auch keine Sprache von irgend einer Nothwen-
digkeit, sich zu ergeben . Nahrung war noch im Ueberfluß
vorhanden . Ueber den Zustand der Familien , worüber der
Staatssekretär Reitz seine Mittheilungen machte , kann ich
nicht urtheilen , doch weiß ich wohl , daß General Dewet , nach
seiner Zurückkunft von der ersten Versammlung in Pretoria,
keine Mittheilung von der Transvaalschen Regierung bekom¬
men hatte , daß der Zustand der Familien ein derartig elen-
der sei, daß Uebcrgabe nöthig wäre . Wir im Felde Zurück¬
gebliebenen erwarteten am allerwenigsten Frieden . Jeder
rüstete sich zur Fortsetzung des Krieges , die Pferde wurden
gut gefüttert . Schuhe und Kleider reparirt und wir genossen
die wohlverdiente Ruhe , die der Waffenstillstand mit sich
brachte.

Ein kleines Vorbild von Lord Kitcheners Austreten:
Man war übereingekommen , daß von dem Tage der Abreise
der Abgeordneten , dem 11. Mai , an bis zur Rückkehr dersel¬
ben zu ihren Kommandos , Waffenstillstand sein solle, jedoch
nur in den Distrikten , in denen der befehlführende Komman»
dank als Abgeordneter gewählt war . Dies war nun überall
der Fall gewesen und in Folge dessen war der Waffenstill¬
stand ein allgemeiner . Was thut nun Kitchener ? Er sendet
zwei große Kolonnen , eine unter Befehl von General Elliot
und eine unter General Barker ins Feld mit dem Befehl (ich
habe die an genannte Generale gerichteten Telegramme selbst
gesehen) , die Pferde so viel wie möglich zu schonen, nicht auf
Buren zu schießen, wenn diese nicht selbst anfielen , im Ueb-
rigen jedoch alles zu verbrennen , dessen man habhast werden
könnte. Ueberall wurde nun das auf dein Felde stehende
Geweide verbrannt , die schon eingeheimste Ernte vernichtet
rusw. Die beiden Generäle schränkten aus eigener Initia¬
tive, so erklärten sie, ihren Befehl so viel wie möglich ein,
weil sie, wie sie sagten , es selbst „unfair " fanden ; sie zeigten,
um sich selbst rein zu waschen, den BefehILord Kitcheners vor!
Im Distrikt Bethlehem , O . T . S ., wurden am 13. Mai z. B.
60 Buren gefangen genommen und ins Dorf gebracht . Dem
sGeneral Dewet kam dies zu Ohren und er verweigerte nun¬

mehr jegliche weitere Besprechung , wenn nicht augenblicklich
die beiden Kolonnen zuriickbeordert und die gefangenen Bu¬
ren freigegeben würden . Kitchener willfahrte natürlich ^die¬
sem Verlangen , die Khakies verschwanden aus dem Felde
und die Gefangenen kamen zurück, jedoch statt ihrer guten
Pferde erhielten sie bei ihrer Freilassung absolut unbrauch¬
bare Gäule . Mit steigender Erwartung warteten wir nun
das Ergebniß der Versammlung ab . Man erwartete Dewet
zurück mit den Engländern hinter ihni , aber als endlich der
Bericht vom Frieden kam , machte die Spannung einer allge¬
meinen Niedergeschlagenheit Platz . Warum ? fragte man
allgemein . Wir haben doch unsere Offiziere mit dem Auf¬
träge hingeschickt, keinen Frieden ohne unsere llnabhängigkeit
zu schließen ! . f ,

Ich habe alte und junge Buren wie Kinder wemen sehen,
und Frauen und Mädchen betrachteteii diesen Friedensschluß,
nach all ' den Leiden , die sie erduldet , ersichtlich als eine Belei¬
digung ihres Geschlechts. Ein alter Bur , in der Nähe mei¬
nes Lazaretts , der stets sein Bibelchen bei sich trug , nahm
dies und schleuderte es so weit er konnte von sich, indem er
ausries : „Nou heb ik daar ook niks meer mee te doen nie , ik
geloof niet meer !" Eine große Trauerfeier fand nun statt
in Reitz, woselbst die Bürger aus den Distrikten Harrisrmth,
Vrede , Frankfort , Heilbron und Bethlehem ihre Waffen aus¬
liefern mußten . Wenn man zun : ersten Mcll ins Gefecht
geht und die Kugeln pfeifen hört , dann ist's Einem häufig,
als ob Blei an den Sohlen klebte ; einen schwereren Weg wie
den nach Reitz aber hat Niemand während des ganzen Krie¬
ges zurückgelegt . Von allen Seiten sah man die Bürger an¬
kommen , meistens stramme , junge Burschen , gut gekleidet
auf prächtigen Pferden , zehnmal besser als die der Englän¬
der . Da kamen sie an mit gesenktem Haupte , ruhig und
würdig ; ihre Offiziere sagten „het moet !" Einige geriethen
in Verzweiflung und schlugen ihre Gewehre kurz und klein.
Alle suchten den Oberkommandanten General Dewet auf;
Fragen wurden in solcher Menge an ihn gerichtet , daß er sie
unmöglich alle einzeln beantworten konte . Er beschloß des¬
halb , den Bürgern , bevor sie ihre Waffen niederlegten , einige
Worte im Allgemeinen zu sagen . Wir versammelten uns
um den Sprecher , alle begierig , zu vernehmen , warum dieser
plötzliche Friede geschlossen sei.

Dewet hatte schwer gelitten , man konnte es ihm ausehen;
die wenigen Tage in Vereeniging haben Dewet mehr Jahre
seines Lebens gekostet, wie der ganze Krieg mit allen seinen
Mühsalen . Er erzählte , warum Transvaal geglaubt habe,
sich unterwerfen zu müssen , sagte , daß es dem Freistaat nicht
möglich gewesen wäre , allein den Krieg weiter zu führen
und darum hätte man — und hier flössen Thränen aus den
Augen des starken Mannes — sich auch unterwerfen müssen.

Kleines Feuilleton.
Der Treschgras vor Gericht. Gestern Vormittag hatte sich

ms Pückler-Klein-Tschirne wegen Herausforderung des gerächt-
jen Sachverständigen Dr . Neumann zum Zweikampf vor der
trafkammer des Landgerichts Glogau zu verantworten . Ange¬
lt war ferner der Jnspector des Grafen , Hans Kirchner, wegen
irtelltragens . Die Verhandlung endete mit der Verurthellung
s Grafen Pückler zu zwei Monaten Festung. Der Mitangeklagte
ntellträger erhielt einen Monat Festung. Der Gerichtshof war
seinem Urtheil bedeutend über den Antrag des Staatsanwalts

rausgegangen. Der Staatsanwalt hatte gegen den Grafen
ickler nur einen Monat und gegen Kirchner 14 Tage Festung
antragt.

Kleinstädtischer Kastengeist. In einem kleinen Kreisstädtchen
s Thüringerwaldes kauft die Frau eines Beamten rn einem
chnittwaarengeschäft ein Kleid, bringt es aber bald darauf wie»
r zurück. So könne es unmöglich tragen , denn sie sei eben emer
hrerstochter begegnet, die mit demselben Stoffe begleitet fei,
n sie offenbar in demselben Laden gekauft habe. Man wollte ihr
ch nicht zmnuthen, daß sie als Gattin eines Beamten dritter
asse ein gleiches Kleid trage wie die Tochter eines Beamten
erter Klasse! Me die „Dorfzeitung " erzählt war es vergeblich,
e erregte Dame mit dem Hinweis zu beruhigen, daß der Ge-
iäftsmann doch von jedem Muster 35—40 Meter auf Lager neh-
en müsse und nicht bloß ein Kleid davon verkaufen könne. Mi
r Erklärung , mit ihm sei sie fertig, verließ sie voller Entrüstung
n Laden. — Ein anderes Bild . In em Thüringer Landstädt¬
en wird ein kleiner Beamter von auswärts versetzt urw die Gat-
i macht, wie üblich, Antrittsbesuche bei den besseren Damen des
rtes . Mit den Verhältnissen noch nicht vertraut , besucht sie auch
ine", die nicht für vollwerthig angesehen wird , well ihr Mann
wa 50 Mark Gehalt pro Jahr weniger hat , als der Gatte ie-
r . Eine der „standesgemäßen" Damen erfahrt das , und hat nun
chts Eiligeres zu thun , als dem Neuling folgende Vorhaltungen
i machen: „Aber meine liebe, beste Frau wie können Sie
ir diese Person besuchen; wissen Sie denn um Gotteswillen nicht,
-ß sie nur eine Ziege hat, während wir alle deren zwei besitzen.

Ein Meisterschütze. Ueber 600 Lorbeerkränze hat der Mm-
schütze Alchde Hirschy, Mrth zur „Brassene Helvetia in

Neuenburg, errungen . Wenn er in der letzten Zeit vielleicht auch
von anderen Schützenkameraden in der Leistungsfähigkeit hier und
da übertroffen worden ist, so steht er immerhin in der Zahl der
errungenen Preise unerreicht da . Die 600 Lorbeerkränze zieren die
vier Wände eines seiner Zimmer , das eine eigentliche „Schützen¬
stube" bildet. Unter den sorgfältig gepflegten und in frischem
Grün erhaltenen Kränzen prangt ein prächtiger Silberkranz , den
Herr Hirschy am internationalen Schützenfest in Rom 1895 er¬
rungen hat und der ihm von König Umberto persönlich überreicht
wurde. Etwa 100 Diplome , wovon die meisten kunstvoll gearbei¬
tet sind, gehören zu dem Inventar seiner Schützenstube, ferner
etwa 150 gestrickte Geldbörsen, desgleichen eine große Zahl von
Gaben-Gtuis . Schützen-Medaillen besitzt Hirschy für mehrere
Tausend Franks ; die Schützenthaler und Medaillen der eidgenös-
fischen Schützenfeste von 1830 an bis heute besitzt er in doppelter
Kollektion. Dazu kommen Becher, Gobelets , Schützenuhren usw.

Ein Abenteuer der Königin Margherita . Me das Lausanner
Blatt „La Revue" meldet, entging die Königin-Wittwe Margherita
von Italien mit knapper Mühe dem seltsamen Geschick, verhaftet
zu werden. In der Stadt wurde nämlich Tags vorher eine Euipage
gestohlen. Als nun die Königin Margherita an dem Ufer des Sees
in einer Privatequipage eine Spazierfahrt unternahm, traten
plötzlich Gensdarmen auf den Wagen zu und bedeuteten dem Kut-
scher zu halten , Dieser, der Kenntniß davon hatte, wer sein Fahr¬
gast sei, weigerte sich dem Befehl Folge zu leisten, worauf die Gens¬
darmen ihn und die Insassen des Wagens für verhaftet erklärten.
Der peinliche Zwischenfall fand erst seine Erledigung, als die Kö¬
nigin ihr Inkognito lüftete, worauf sich die Gensdarmen unter
vielen Entschuldigungen zurückzogen.

Vier Tage lang lebendig begraben. In einem kleinen Städt¬
chen in Kanada batte ein Brunnengräber » Namens Sandford
einen Brunnen zu graben und bereits war eine Tiefe von 50
Fuß erreicht, als die Mauern über ihm plötzlich nachgaben und
Tonnen von Backsteinen und Erde über ihm zusammenstürzten,
so daß angenommen werden mußte, daß Sandford sofort getödtet
wurde. In der Absicht, Wasser zu erreichen, wurde nun eine
vierzöllige Eisenröhre in den verschütteten Brunnen getrieben, wer
aber beschreibt das Erstaunen der Arbeiter , als sie plötzlich ein
Klopfen in der Röhre aus der Tiefe hörten und sich dadurch über¬
zeugten, daß Sandford noch am Leben sei. Eine fieberhafte Auf¬
regung hatte die ganze Nachbarschaft ergriffen, und Hunderte eil-

„Legt Eure Gewehre nun ab , Bürger ", so sprach er, „bleibt
ruhig und würdig , und wenn es Euch möglich ist, seid dann
der neuen Regierung treu in gleicher Weise, wie ich das sein
werde ." — General Elliot war mit dem Einsammeln der
Waffen beauftragt . Als General Dewet zum letzten Male
seinen Bürgern zusprach , hatten sich viele englische Offiziere
und Tommies unter die Zuhörer gemischt. Dies wollte
Dewet nicht dulden , er wollte zu seinen Bürgern sprechen;
der Anblick der Khakies könnte ihn sehr leicht bitter in seinen
Ausdrücken machen , sagte er , und deshalb ersuchte er General
Elliot , alle Khakies weg zu senden , welchem Ersuchen denn
auch Folge geleistet wurde . Endlich wurden die Bürger von
einem britischen Offizier in einer Reihe aufgestellt und der
Ordnung halber nummerirt . O ! ich darf wohl sagen, daß
ich die Buren kenne , ich war bei allen Drangsalen unter
ihnen , ich weiß deshalb , was in diesem Augenblick in den
Herzen und Köpfen dieser arnien Kerle umging ! Alles ver¬
loren , Eltern , Frauen und Kinder , Vieh und Haus , Belei¬
digungen und Schmähungen erduldet und — jetzt von einem
englischen Offizier komniandirt ! Ein Bur , Hatting war sein
Name , lieferte auch sein Gewehr ab , bekam eine Quittung
hierüber und es wurde ihm dann erlaubt , nach Heilbronn zu
reiten , um seine Frau und 6 Kinder im „Kamp " daselbst zu
besuchen. Schon länger als 18 Monate waren sie gefangen
und niemals war es dem armen Mann geglückt, eine Nach¬
richt von seinen Lieben zu erhalten . Nach einem Ritt von
sieben Stunden komnet er ins Dorf , muß sich von dem „Pro-
vost Marshall " einen Zugangserlaubnißschein ausstellen
lassen und nun kommt er zum Vorstand des „Kamp ". Auf
seine Frage nach Frau Hatting nebst Kindern wird ein Buch
anfgeschlagcn und erhält er die kalte , trockene Mittheilung:
„Frau Hatting und ihre 6 blinder sind todt !"

Dieser Fall ist nur einer von entsetzlich vielen.

Der Kaifer in Polen.
Die Einweihung des Kaifer Friedrich-Denkmals.

Um 11 Uhr gestern Vormittag fand in Posen :n Gegen-
wart des Kaiserpaares die Enthiillung des Kaiser Friedrich-
Denkmals auf dem Wilhelmsplatz statt . Zu derselben wa¬
ren die anwesenden Fürstlichkeiten , die Minister und Gene¬
ralität , sowie die königlichen und städtischen Behörden ge¬
laden . Der Kaiser in Generals -Uniform mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens nahm unter dem Kaiserzelt Aufstell¬
ung . Stach dem Gesänge des Beethoven 'schen „Die Himmel
rühmen . . ." hielt der Oberbürgermeister Witting die Fest¬
rede . Er sprach von dem persönlichen Wesen und friedlichen
Wirken Kaiser Friedrichs und spielte darauf auf die natio¬
nalen und konfess ionellen Gegensätze in Posen an .̂ Er ^ chlcP

ten herbei, um thätig mitzuhelsen an dem Rettungswerk. Trotz¬
dem man das Klopfen deutlich hörte, konnte man sich doch nicht
verständlich machen, da die Töne nur wie ein Murmeln herauf¬
klangen. Es wurde nun beschlossen, in einer Entfernung . von
sechs Fuß von dem Schacht einen zweiten zu graben. Von Diens-
tag Nachmittag bis Samstag Abend dauerte die Arbeit, am Don-
nerstag erfolgte ein weiterer Nachsturz im ersten Schacht, und da
man keine Antwort mehr erhalten konnte, wollte man den Ver¬
schütteten schon wieder aufgeben, als im zweiten Schacht ein
Kratzen vernehmbar wurde . Mt erneuter Energie wurde die
Arbeit wieder ausgenommen und als man sich in entsprechender
Tiefe glaubte, ein horizontaler Tunnel nach dem ersten Schacht
durchgebrochen, doch man hatte sich geirrt und mußte nochmals
tiefer graben , aber man konnte sich jetzt schon mit Sandford ver¬
ständigen, den die frische Luft wieder neu belebte. Nachdem er
genau 100 Stunden begraben war , konnte seine Rettung bewerk-
stelligt werden, doch erst zwei Tage später war er im Stande , seine
Erlebnisse zu erzählen . Danach hatte sich die Masse über seinem
Kopfe gestaut und ein schützendes Dach gebildet, unglücklicherweise
wäre seine Lage eine solche gewesen, daß er viel von dem Sand
zu leiden hatte , der ihm in den Hals und in die Nase drang, und
ihn öfters zu ersticken drohte. Trotzdem hatte er die Hoffnung
nie ausgegeben und machte sogar noch einige scherzhafte Bemerk¬
ungen, als die Nettungsarbeiten im Gange waren. So groß
war die Freude über seine Rettung , daß dieselbe durch Glockenge¬
läute gefeiert und verkündet wurde.

Mnsolino 2. erschossmi. Der Brigant Domenico Lombardo,
genannt Mnsolino 2, wurde vor Kurzem, wie aus Neapel gemeldet
wird , von drei Polizisten auf dem Aspromonte ausgespürt und
nach kurzem Kampfe erschossen. Der Schlupfwinkel des Brigan¬
ten wurde der Polizei von einem Hirtenknaben namens Alfonso
Albanese verrathen . Der junge Bursche erhielt von der Regierung
2000 Lire als Belohnung und ist sogleich aus Kalabrien ver¬
schwunden. Domenico Lombardo zählt erst 28 Jahre . Ms er im
vergangenen Frühjahr aus dem Gefängniß , wo er wegen Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt eine Freiheitsstrafe von 4 Jahren
verbüßt hatte , in sein kalabrisches Heimathsdorf Prizzicone zurück-
kehrte, mußte er die Wahrnehmung machen, daß ihm seine schöne
junge Frau untreu geworden war . Die Verführte enthüllte ihm
den Namen ihres Geliebten , und Domenico Lombardo suchte ihn
noch am Abend seiner Heimkehr zu tobten, brachte ihm aber nur
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• mit dem Wunsche, daß sich im Gedächtniß an den Kaiser
Friedrich diese Gegensätze ausgleichen möchten. Daran solle
stets dieses Denkmal erinnern . Hierauf gab der Kaiser das
Zeichen zur Enthüllung , worauf der Ehrenvorsitzende des Co
mitäs Oberpräsident von Bitter das Hoch auf den Kaiser aus
brachte, in welches die Anwesenden begeistert einstimmten.
Hierauf erfolgte die Enthüllung . Als Erster legte der
Kronprinz,  der durch sein liebenswürdiges Wesen in Po
sen sehr populär geworden ist, einen prachtvollen Kranz am
Denkmal nieder unter lauten Zurufen des Publikums . Die
Kaiserin sah lächelnd diesem Schauspiele zu. Der Kaiser
war bis zum letzten Augenblick äußerst ernst. Nur als er
mit dem Schöpfer des Denkmals Bildhauer Bö s e sich unter¬
hielt, dem er seine Ernennung zum Professor mittheilte,
huschte ein Lächeln über seine Züge. Auch der Oberpräsident

, von Bitter  wurde vom Kaiser ins Gespräch gezogen. Die
ganze Unterhaltung trug ein liebenswürdiges und intimes
Gepräge. Nach dem Vorbeimarsch der Truppen begab sich
das Kaiserpaar nach dem Provinzial -Ständehaus , um dort
einen Ehrentrunk entgegen zu nehmen.

Oie Feier im Provinzial-Ständelmufe. — eine Rede
des Kaifers.

Dort hatten sich der Reichskanzler und die Minister, so-
wie die Provinzialstände versammelt. Der Provinzial
Landtags -Marschall Freiherr von Wilamowitz-Möllendorff
hielt eine Huldigungsansprache und bot dem Kaiser dm

, Ehrentrunk . Der Kaiser antwortete:
Me patriotischen Worte, durch welche Sie mir und der

Kaiserin die Gesinnungen der Provinz Posen entgegen ge¬
bracht haben, erfüllen unsere Herzen mit Freude und Dank.
Sie finden ihre Bestätigung durch den patriotischen Empfang
seitens der Bevölkerung. Wir befinden uns hier in einer
treuendeutschenBevölkerung,  wir befinden uns

■' hier in einer treuen deutschenStadt , und t r e u i st
die Arbeit,  welche die Deutschen zur Hebung des Landes
hier vollführen. Soll diese Arbeit, deren Endziel die Hebung
von Land und Volk ist, zum Nutzen und Frommen des Gan¬
zen gelingen, so ist nothwendig einmal, daß die D e u t s che n
ihren Erbfehler des Parteihaders ablegen,
daß der Einzelne das Opfer seiner ausgeprägtm Individua¬
lität zu bringen bereit ist, um in der Gesammtheit mit allm

, vereint zu wirken, so wie einst die Ritter des deutschen Or¬
dens, auf persönlche Ungebundenheit und Bequemlichkeit ver¬
zichtend, sich zu dem festen Gefüge des Ordes zusammen¬
scharten, um in anhaltend harter Arbeit die deutsche Kultur
zu verbreiten. Zum andern versteht es sich von selbst, daß
meine Beamten  unbedingt nach meinen Direkti¬
ven und gehorsam  meinen Befehlen ohne Zaudern die
Politik durchführm, welche ich für das Wohl der Provinz als
richtig erkannt habe. Das Zusammenwirken von Volk und
Beamtenschaft unter der Leitung der Krone wird nicht er¬
mangeln , im Laufe der Jahre die segensreiche Entwickelung
der Provinz zu fördern . Jchbeklagetief,  daß ein Theil
meiner Unterthanen nichtdeutschen Stammes
sich nur schwer in unsere Verh ältnisse  zu finden
scheint. Der Grund dazu dürfte in zwei Jrrthümern
zu suchen sein: einmal  wird in ihnen wachgehaltm die Be-
sorgniß der Antastung ihrer K o n s e s s i on. Wer behaup¬
tet, daß meinen Unterthanen katholischer Konfession Schwie¬
rigkeiten in der Ausübung ihres Glaubens gemacht oder sie
gezwungen werden sollen, von demselben zu lassen, macht sich
einer schweren Lüge  schuldig. Meine gmrze Regierungs¬
zeit und meine Worte in Aachen beweisen, wie hoch ich
die R e l i g i o n, d. h. das persönliche Verhältniß jedes Men-

, scheu zu seinem Gott achte, und er beleidigt durch eine solche
Verleumdung den Nachfolger des großen Königs, der erklärt
hat , ein Jeder solle nach seiner Facon selig werden. Der
zweiteJrrthumist  der , daß die Besorgniß wach erhal¬
ten wird , daß die Stammeseigenthünilichkeiten und die
Ueberlieferungen ausgelöscht werden sollen. Demistnicht
s o. Das Königreich Preußen setzt sich aus vielen Stämmen
zusammen, welche stolz sind auf ihre fiühcre Geschichte und
ihre Eigenart . Das hindert sie jedoch nicht, vor allen Dingen
bravePreußenzu  sein. So soll es mich hier sein. Ueber-
Lieferungen und Erinnerungen können ruhig bestehen, allein
sie gehören der Geschichte der Vergangenheit an . Jetzt kenne
ich hier nur Preußen,  und ich bin es der Arbeit meiner
Vorfahren schuldig, dafür zu sorgen, daß die Provinz un¬
auflöslich preußisch und gut deutsch  bleibe . Die¬
sen Becher, gefüllt mit dem Saft der Reben, die an den Ufern
des schönen Rheins gewachsen, leere ich auf das Wohl der
Provinz Posen und ihrer Hauptstadt an der Warthe!

Sodann wurden die Anweserrden vorgestellt. Das Hoch
auf den Kaiser brachte das älteste Mitglied des Provinzial¬
landtages , Landesökonomierath Kennemann , aus.

eine schwere Wunde bei. Der Brigant wurde sogleich wieder ver¬
haftet, entkam aber aus dem Gefängniß und setzte nun alles da¬
ran , den Räuber seiner Ehre zu ermorden. Eines Abends schlich
er sich an das Wohnhaus des Albanese(To hieß sein Todfeind)
heran und schoß in das Wohnhaus hinein. Er traf aber nicht den
Hausherrn, sondern dessen alte Mutter, die an der Wunde starb.
Eines anderen Tages lauerte er dem Albanese hinter einer Gar¬
tenhecke auf. Der aber hatte die Vorsicht gebraucht, einem seiner
Knechte seine Herrenkleider zu geben, während er selbst wie ein
Knecht gelleidet ging. Der Brigant wußte das nicht und schoß
anstatt des Herrn den Knecht nieder. Da in jener Zeit Mllsolino
vom Schwurgericht zu lebenslänglichem Zuchthause verurtheilt
worden war, so begrüßte die kalabrische Bevölkerung in Domenico
Lombardo den würdigen Nachfolger des berühmten Briganten und
legte ihm dm Ehrentitel „Musolino 2." bei. Bald darnach hatte
der neue Brigant ein gefährliches Treffen mit der Polizei zu be¬
stehen, aus dem er aber siegreich hervorging, während zwei Ka-
rabinieri todt auf der Wvhlstadt blieben. Man schritt nun zu Mvs-
senverhaftungen. Wer irgend im Verdacht stand, den Briganten
zu begünsttgen, wurde festgenommen. Dem ZiegenhirtenAlfonso
Albanese, einem Neffen jenes Mbanese, den der Brigant mit so
lödtlichem Hasse verfolgte, gelang es, den Schlupfwinkel des Mbr-
ders ausfindig zu machen und die Polizei ungesehen an Mpsolino
2.  heranzubringen, was ohne die vorherige Verhaftung der Be-
günstiger des Briganten kaum möglich gewesen wäre. So ist Ka¬
labrien nun auch von dem Nachfolger Musolinos befreit, und
es steht zu hoffen, daß auf dem Aspromonte für einige Zeit wieder
Ruhe und Sicherheit einkehrt.

WirSdaSener« eaeral-Anzeiger.
Oer Befuch im Rathhaule.

Im Anschluß hieran besuchten die Majestäten in Be-
gleitung der Minister, der Generalität und der Spitzen der
Behörden das alte Rathhaus . Sie wurden am Fuße der
Treppe vom Oberbürgermeister Witting und dem Stadtver-
ordnetenvorsteher empfangen und ins alte Rathhaus geleitet.
Sodann begaben sich die Majestäten nach dem neuen Rath-
hause in den Sitzungssaal der Stadtverordneten , wo der Ma¬
gistrat und die Stadtverordnetenversammlung , mit A u s -
nahmederpolnischenMitglieder,  anwesend wa¬
ren. Die Majestäten besichtigten die neuen Stadterweiter¬
ungspläne , die vom Oberbürgermeister erläutert wurden.
Betreffs der Renovirung des alten Stadthauses sprach sich
der Kaiser gegen die geplante Bemalung der Fassade aus.
Alsdann trugen sich der Kaiser, die Kaiserin und der Kron¬
prinz in das goldene Buch der Stadt ein, worauf die Maje¬
stäten nach huldvoller Verabschiedung, namentlich vom Ober¬
bürgermeister, das Rathhaus verließen. Auf dem Hin- und
Rückweg wurden die Majestäten von einem tausendköpfigen
Publikum jubelnd begrüßt.

Oer£indruk der Kaiferrede.
Die Rede des Kaisers im Stadthause machte einen g e»

waltigenEindruck.  Als dieselbe gegen 3 Uhr bekannt

wurde, begrüßte man sie überall mit großer Freude, ^̂ 7"
sondere in polnischen Kreisen erregte sie alt
gemeines Aufsehen,  umsomehr , als der Kaiser -m
gegen seiner Marienburger Rede, äußerte, er beklage es nj
daß ein Theil seiner Unterthanen nicht deutschen Stamm
sich nur schwer in unsere Verhältnisse zu finden scheine
sichtlicher Zufriedenheit nahm man zum größten Theile i
deutschen Kreisen und auch in der polnischen Bevölkerung hi
Nachricht entgegen, Jeder könne nach seiner Facon selig
den und Jeder könne stolz auf seine Geschichte und ihre Eiam
art sein. a

Auszeichnungen.
Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht eine große AnzM

von Ordensverleihungen und anderen Auszeichnungen ^
läßlich der Anwesenheit des Kaisers in Posen. U. A. erhielt
der bekannte Mitbegründer des Ostmarken-Vereins , von ^ ie
demann , den Kronenorden 2. Klasse mit Schwertern am
Ringe. Dem Oberpräsidenten von Bitter wurde der Chcrrak.
ier . als Wirklicher Geheimer Rath und dem Oberbürger^
meister Witting der Charakter als Geheimer Regierungsratb
verliehen, 9

Das Kaiier Friedrich-Denkmal in Polen,
welches wir hier im Bilde wiedergeben, wurde gestern, Don- I ist ein Werk des genialen Vertreters der Berliner Bildhauer-
nerstag, in Gegenwart des Kaisers enthüllt . Das Denkmal schule Johannes B o e se.

Politifclie Cagesüberficftf.
* Wiesbaden , den 5. Sepember 1903

Vom Zolltarif-Entwurf
ist es trotz der Ferien der Kommission niemals recht stille ge¬
worden ; neuerdings meint man, daß sich für das Schicksal
des Entwurfs eine ganz neue Perspektive eröffne. Man
combinirt (denn um mehr als Combinafionen handelt es sich
vorläufig noch nicht) folgendermaßen : Der gegenwärtige
Reichstag wird den Zolltarifentwurf nicht zu Stande
bringen , wenigstens wird von ihm die Regierungsvorlage
nicht angenommen werden. Mese wird daher den nächsten
Reichstag beschäftigen, und in dem werden die Konservativen
für die Regierungssätze eintreten. Dies schließt man aus der
Ankündigung , daß der Landesdirektor Freiherr von Man-
teuffel, der frühere Führer der konservativen Partei , bei den
nächsten Reichstagswahlen wieder kandidiren und dann die
Führung der konservativen Partei auch wieder übernehmen
werde. Herr v. Levetzow, der gegenwärtige Führer der Par¬
tei, scheint in Folge seiner angegriffenen Gesundheit ein
Mandat nicht wieder annehmen zu wollen. Freiherr von
Manteuffel aber gehört zu den gouvernementalen Konser¬
vativen ; er hatte auch bei den Verhandlungen über die gegen¬
wärtigen Handelsverträge für die Forderungen der Negier¬
ung gestimmt; er wird, wie man annimmt , auch im kommen¬
den Reichstage für die Regierungsvorlage eintreten und seine
Parteigenossen zu gleicher Stellungnahme bewegen. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß diese Combinationen sich auf der
rechten Fährte bewegen, wenn wir uns für ihre Berechtigung
zunächst auch noch in keiner Weise verbürgen wollen. Zu¬
nächst bleibt vor Allem die Bestätigung der Nachricht abzu¬
warten , daß Freiher von Manteuffel wieder kandidiren
werde.

Oie Fleifchnotfi.
Der Gemeinderath von Stuttgart  beschloß in seiner

gestrigen Sitzung nach längerer Debatte mit 19 gegen 1
Stimme , eine Petition an die königliche Regierung zu richten,
dieselbe möge bei dem Bundesrath und dem Reichskanzler
dahin vorstellig werden, daß die Grenzsperre aufge-
hoben  werde , damit eine weitere Steigerung der Fleisch-
weise vermieden würde.

Ferner beschloß das Münchener  Gemeinde-Kollegium,
das Ministerium zu ersuchen, alle Schritte beim Bundesrath
und Reichskanzler zu thun , um die Einführung von
Vieh  möglichst zu erleichtern  und die Einführung der
Schweine aus Rußland zu gestatten, sowie gegen jede Zoll-
Erhöhung auf Fleisch hinzuwirken. Der Antrag auf Aufheb¬
ung des städtischen Fleisch-Aufschlages wurde abgelehnt.

Auch die gestrige Berliner  Stadtverordnetenver-
ammlung nahm einstimmig den Antrag an, gemeinsam mit
dem Magistrat bei den zuständigen Reichs- und Bundesbehör-
den wegen der Beseitigung des Einfuhr -Verbotes für Vieh
vorstellig zu werden.

Beschlagnahme eines deutschen Schiffes vor fialfl.
Von der Beschlagnahme eines deutschen Schiffes vor

Haiti berichtet ein Telegramm aus Newyork wie folgt : „Ein
Kanonenboot des haitischen Präsidentschaftskandidaten Fir¬
min griff den Hamburger Dampfer „Marcomania ", der

Kriegsmaterial für die provisorische Regierung an Bord hat¬
te, auf und bemächtigte sich der Waffen und der Munition,
trotz des Protestes des Kapitäns und des deutschen Konsuls.
Zu der Beschlagnahme läßt sich der „Berl . Lok.-Anz." ferner
aus Newyork melden :Me bewaffneten Haiti -Rebellen befin¬
den sich trotz des Protestes des deutschen Konsuls noch immer
an Bord der „Marcomania "", obwohl es unverständlich ist,
daß der deutsche Kapitän das Rebellen-Gesindel an Bord dul-
det, denn die ganze Flotte Firmins besteht aus drei Kanonen¬
boote genannten Holzkähnen, die von ehemaligen englischen
Steuerleuten gefiihrt werden. Uebrigens galt Finnin stets
als deutsch-feindlich. Sein Verhalten erklärt sich wohl da-
durch, daß sich bisher kein deutsches Kriegsschiff gezeigt hat.
Me Haitianer wiegen sich in dem Glauben , daß Amerika dies
nicht dulden werde. — Nach einer Washingtoner Depesche des
Herald sollen die Berather Rooseöelts auf eine Annexion
Haitis hinwirken.

3n Agram
hat das Standrecht seine Schuldigkeit gethan. In der gan¬
zen Stadt herrscht völlige Ruhe. Der wdt gesagte Haupt¬
mann Wittos lebt noch und soll sich bester befinden. Die
Meldung , daß auch in mehreren Provinz -Städten Unruhen
stattgefunden haben, wird arntlich demerrtrrt.

Vorn ruffiSchen Kaiferhofe.
In Kopenhagen eingelaufenen Privatmeldungen vom

russischen Kaiserhofe zufolge herrscht dort eine sehr gedrückte
Stimmung vor. Die Kaiserin-Mutter kehrt heute nach Ko¬
penhagen zurück. Desgleichen reisen die übrigen fürstlichen
Herrschaften ab. Die Zarin bedarf absoluter Ruhe, obgleich
ihr Befinden bisher einen normalen Verlauf nahm . Wie üb¬
rigens jetzt verlautet , habe es sich bei der Zarin um einen
Fall eingebildeter Mutterschaft gehandelt.

Flüchtige politische Verbrecher.
Nach einem Telegramm des „Berliner Tagebl ." aus

Petersburg sind aus dem Gefängnisse zu Kiew elf politische
Verbrecher ausgebrochen. Bisher waren alle Nachforsch¬
ungen nach ihnen vergeblich. Me Negierung legt großes
Gewicht auf die Festnahme der Flüchtlinge.

Oie Rarliften.
Wie aus Barcelona gemeldet wird, wurden mehrere her¬

vorragende karlistische Persönlichkeiten verhaftet, während
eine Reihe andere aus Furcht vor Verhaftung geflüchtet find.
Der General -Kapitän von Valenzia hat geheimen Befehl er¬
halten , jede karlistische Bewegung in der Provinz Cartha-
gena zu verhindern.

' Der Unfall Roofeoelfs.
Anläßlich des Unfalles des Präsidenten Roosevelt schreibt

die „Nordd. Allg. Ztg ." : Wir möchten unsere aufrichfigste
Freude darüber aussprechen, daß der auch bei uns hochgeach¬
tete Präsident , in dem wir einen Freund Deuffchlands schä¬
tzen, aus dieser Gefahr ohne ernste Verletzungen hervorge¬
gangen ist.

Alle aus Newyork eingegangenen Meldungen stimmen
darin überein, daß Präsident Roosevelt's Verletzungen bei
dem vorgestrigen Zusammenstoß unbedeutend sind. Trotz¬
dem wurde die Reise sofort abgebrochen.



17. Jahrgang.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
. Berlin , 5 . September . Der „Berl . Lok .-Anz ." meldet

8 Newyork : Roosevelt traf wohlbehalten in Oysterbay aus
ifL Island ein . Er legte den Weg vom Hafen nach Hause

%uß zurück . Der Präsident ist absolut unverletzt bis auf
^̂ iae Schrammen und Beulen.
c,nt0  Boykott.

8tu§ Kapstadt wird berichtet , daß die holländischen Far-
_ per Kolonie alle englische Händler boykottirt haben . Die

s üteren beschwerten sich deswegen bei dem Premierminister
Svrigg , wurden aber von diesem mit der Begründung abge-
Wicsen/daß er hieran nichts ändern könne.

Deuffdiland.

. Leipzig , 4 . September . Der Redakteur des Leipziger
Keneral -Anzeigers , Arthur P l e i ß n e r , hatte sich heute vor
dem hiesigen Landgericht wegen M a j e st ä t s b e l e i d i g-
iina zu verantworten . Der Angeklagte soll die That durch
einen Artikel in der am 7 . Mai ds . Js . erschienenen stummer
des Blattes begangen haben , welcher unter der Bpitzmarke:
. Der jüngste deutsche Rittmeister " die Ernennung des olsäs-
üschen Reichstags -Abgeordneten Baron de Schmid zum Ritt-
ineister a la suite des Kürassier -Regiments Graf Goßler zu
Deutz behandelte . Es wurde beschlossen , die Verhandlung zu
'vertagen und weitere Entlastungszeugen , darunter den frü-
beren Redakteur der Leipziger Volkszcitung , Stampfer m
Friedenau bei Berlin , zu laden.

* Berlin , 5 . September . In der gestrigen General-
Versammlung des Vereins ehemaliger Burenkämpfet wurde
ein B r i e f B o t h a s verlesen , in den : dieser sich bereit er¬
klärt bei seiner Ankunft in Berlin den Verein zu empfangen.
Das Patronat über den Verein wird den Buren -Generalen
Botha , Dewet und Delarey übertragen werden.

fiusland.
* London , 4 . September . Seit dem 7 . Juli wurden,

wie aus Kapstadt gemeldet wird , 480 Offiziere und 9 0000
MannausSüdafrika  nach England und den Kolo¬
nien zurückbesördert.

* Peking , 6 . September . Die Kaiserin -Mutter hat den-
jenigen Beamten , welche an den Verhandlungen betreffend
^das Friedens -Protokoll und die Räumung Tientsins sich be¬
theiligt haben , den h o h e n Stern - Orden  verliehen,
welcher gewöhnlich nur an Fremde verliehen wird.

Bus oller Vtett.
Selbstmord . Wie die Deutsche Wdrte aus Elberfeld meldet,

beging gestern ein ISjähriger Kaufmanns -Lehrling Selbstmord
durch Sturz von der 107 Bieter hohen Müngstener Brücke.

Zu der Ban -Kamstrophe bei Leipzig wird noch gemeldet : Im
lernte der Macht ist einer der im Krankenhause zu Leipzig unter-
gebrachten 17 verletzten Arbeiter seinen Leiden erlegen . Der Em-
sMrz des Gerüstes im Wksserthurm zu Schonefeld hat also brsyer
11 Menschenleben gefordert . An dem Auskommen zweier anderer
Arbeiter wirb gezweifelt . Die Verletzungen der Verunglückten be-
stehen hauptsächlich in Wirbel » und Beinbrüchen sowie in Zer¬
reißungen innerer Gefäße.

Der Stations -Vorsteher Alte , welcher bei der Großen Berli¬
ner Straßenbahn seit längerer Zeit angestellt war und nach Unter-
schlagung dienstlicher Gelder flüchtig wurde , ist gestern Morgen
in Spandau verhaftet worden . , , , .

Der Brücke nein stürz in München . Wie wir erfahren hat die
Untersuchungs -Commission die Ursachen für den Einsturz der Cor-
nelius -Brücke nicht festzustellen vermocht . Tie ganze Arbeit mutz¬
te als tadellos bezeichnet werden . Die Gerüste waren aus gutem
Holz hergestellt und vorschriftsmäßig aufgeführt.

Ein schwerer Cyclon , der abermals über die britischen ^ n)etn
ging, hat enormen Schaden an den Ländereien angerichtet.

Großes Aussehen erregt in Chemnitz die Verhaftung des Re-
staurateurs Linke wegen betrügerischen Bankerotts und Psandhin-
-terziehung sowie des Färbereibesitzers Zschille und des Bierver¬
legers Ludwig wegen Beihilfe zum betrügerischen Bankerott.

Eine furchtbare Fcnersbrunst zerstörte in der Charlesstraße
zu Paris eine Musik -Jnstrumenten -Fabrik . Trotz der angestreng,
testen Thätigkeit der Feuerwehr wurden drei angrenzende Ge¬
bäude gleichfalls eingeäschert . Der Schaden belauft sich auf über
eine Million Francs . . , . ~

Der Zustand der bei der Explosion auf dem Torpedoboots S.
Ä8 schwer verwundeten Mannschaften hat sich nach emem Tele¬
gramm des Berliner Tageblattes aus Kiel gebessert . Eme Lebens
gefahr ist ausgeschlossen . Es wird völlig Genesung erhofft . _

Räuber überfielen , wie mis Bologna gemeldet wird , m der
vorvergcmgenen Nacht den bekannten Grafen Ferdinands Bon-
martini in dessen Palais . Sie durchschnitten ihm die Kehle und
raubten eine große Summe Geldes . ,

Meuterei . Im Strafgefängniß zu Mcala ist unter den Straf,
gefangenen eine Meuterei ausgebrochen . Es entwickelte sich zwo
scheu diesen, den Gesängnißwärtern und den ihnen zur Hilfe eien-
den Gendarmen und Soldaten ein förmlicher Kampf , wobei mch-
rere der Streitenden schwer verletzt wurden.

Bus der llmgsgsnd.
k. Biebrich, 4. September. Die Manöver -Abtheilung

der hiesigen Unteroffizierschule rückt am Samstag , den 6 1. Bits
in das Manövergelände der 25 . Division . Der Ausmarsch erfo gt
Vormittags 6,25 per Sonderzug vom Rhembahnhof ab und endigt
in Reichelsheim, von da ab erfolgt Fußmarsch bis Bmgenherm, wo
am 6. und 7. Quartiere bezogen werden . Am 8. September ist
Quartier in Echzell , am 9. und 10. in Bmgenheim , am 11. ut
Dauernheim , am 12. Bivouack , am 13. und 14. Quartier in Bol-
lcrsheim , am 15. in Münzenberg , am 16 . urü> 17. in Friedbcrg , am
18. Bivouack und am 19. Quartier m Buchmgen . Die Rückfahrt
in die Garnison erfolgt am 20. September von Langenselbold cms.
Die Mannschaften des jüngsten Jahrganges , welche an dem Ma-
növer nicht theilnehmen , sind auf 4 Wochen beurlaubt worden und
haben den Urlaub beute angetreten . - Am uachsten Donnerstag,
11. September , wird der zweite Mosbach er Markt (sog-
Zwetschemnarkt , abgehalten . Die Versteigerung der Platze für
Caroussels , Wirthschaften und Buden erfolgt am Dienstag , den 8.
September , 'Nachmittags 3 Uhr auf dem Wühelmsplach

X Bierstadt , 4 . September . Durch die Verlegung der Post
agentur in das Herrn Kaufmann Fischer gehörige Haus ist auch
eine Veränderung der Briefkasten nothwmd ' g gewordm . ^,er
Briefkasten am Hause des Herrn Lehrers Walther ist am Saal-

bau zum Bären und derjenige am ,® errn
dem jetzigen Agenturgebäude angevracht worden . - Das Krr

-rnnflit fitfi schon jetzt bemerkbar . ^ >it den Wirty

schäften wftd geschlachtet und gewurstet . Aus den
tet einem von Ferne der Kuchen entgegen. Leider wird man auf
dem sonst üblicheuZwetschenkuchen verzichten müssen UnsereWirthe
baben mm Theil neben großer Tanzmusik auch Van6t6 - und Ko-SStSÄ «”“»Vöi’t. M »■•«*'f ™
recht reneß Treiben zu entwickeln , da bereits eme ganze cknzahr Bll-

benlt unsere Gemeinde einen H u l f s f e l d h u t e r anzustelleji.
Bei unserer großen Gemarkung ist cs für einen ^ eldhuter eoen
SSTkU « MM* » « -» > !-- ,«»>- Z y -tz«
Siebt in unserer Gemarkung immergm ziemlich Aepfel. Die Bwn
bäume ergeben sogar meist einen sehr guten Erwäg . Die Preise
werden jedocki ziemlich hoch kommen . . f .. ^ .

N Wicker 4 September . Da ourcy das anhaltend heiße ^oet-
ter die Trauben  in ihrer Reife ganz besonder -Fortschritte ma¬
chen, so wurden heute die hiesigen Wmzer durch die Orts,cyelle
aufgefordert , die Weinbergsarbeitcn zu beschleunigen da m aller
Kürze der Schluß der Weinberge  erfolgen wird . Auf all¬
gemeinen Wunsch der hiesigen Weinbergsbesitzer hat die Gemein
KT,Ü 1.W , ™ 8 « an d°s ob -» » - » m
Kassel einzureichen , dahingehend , daß bei Schluß der W -moerge
auch die Untersuchungsarbeiten auf Rebläuse bis zum vollendeten
Herbst eingestellt werden mögen , oder aber daß zum mindesten
den Arbeitern ein beeidigter Weinbergsschutze zur Iseberwachung
beigegeben werden möge . Da mau allgemein über die bereits seit
2 vollen Monaten betriebenen Untersucyungsarbeiten nicht son¬
derlich erbaut ist , zumal - man immer noch gänzlich aogehauene
Weinstöcke vorsindet und den so Geschädigten nur eine Bagatelle
vergütet werden füll , so sieht man auch nicht ein, weßhalo oxzz
Untersuchungsarbeiten so sonderlich eilig fortgesetzt werden sollen.
- Zur Ausführung der Verputzarbeitm unseres Kirchthurms
hat nunmehr die Gemeindevertretung einen Zuschuß von 200 A
bewilligt — Trotzdem die Prämie für M äusev ertil gun  g
von 1 <$ auf y2 $■ pro Stück herabgesetzt wurde , wird der Krieg
gegen die Mäuse immer noch von den Schuljungen eifrig sortbe-
trieben . Bis am verflossenen Samstag Abend waren nahezu
12000 Mäuse abgcliefert , sodaß die Zahl bis zur Stunde auf min¬
destens 16—17000 vertilgter Mäuse gestiegen sein wird . Unsere
Nachbargemeinden Flörsheim und Massenhcim suchen die Ver¬
tilgung der Mäuse durch den Löfflerschen Bazillus Herbeizufuhren.
Diese Vertilgungsmethode ist gegen die unsrige sehr billig , ob i>
doch der Erfolg so großartig ist , wie wir ihn aufzuweisen haben,
ist sehr fraglich . - Die H>ühnerjagd  in der hiesigen Gcmark-
ung wird jetzt auch lebhaft betrieben und der Erfolg ist ein ganz
vorzüglicher , da unsere Gemarkung von jeher stetes .einen sehr
guten Hühnerbestand aufzuweisen hat . — Die Grummet ernte
hat hier auch bereits schon begonnen , das Resultat ist jedoch sehr
gering , da viele Wiesen grün abgefüttert werden müssen.

c? Flörsheim , 4. September . Am kommenden Sonntag hält
der hiesige Turnverein  gelegentlich des Abtnrnens ein Preis-
turnen für Turner und Zöglinge ab . SDcit dem 1. Qktober tritt
der Lehrer der hiesigen israelitischen Kultusgemeinde Herr Herz
Kahn  in den wohlverdienten Ruhestand . Herr Kahn waltete 30
Jahre in größter Pflichttreue in hiesiger Gemeinde seines Amtes.
Zn seinem Nachfolger wurde Herr Spiesen  gewühlt.

— Frankfurt a . M ., 4. September . Von dem 12 Uhr 8 Min.
Mittags vom hiesigen Hauptbahnhofe abgchenden Schnellzuge
nach Ĉassel entgleisten  in der Nähe des Schönhoses bei Han
eit die drei letzten Wagen (zwei Gepäckwagen und em Personen

wagen 3. Klasse). Der Zug , welcher sich in voller Fahrt befand,
konnte bald nach der Entgleisung zum Stehen gebracht werden.
Personen wurden nicht verletzt . Der Zug fuhr mtt einer viertel,
stündigen Verspätung weiter . Die nachfolgenden Züge mußten
das Nebengeleise benutzen.

i Geisenheim , 4. September . Ein bedauerlicher Unglücks
fall  ereignete sich heute morgen in dem Krankenhause „Maria
Hilf " . Dem Elektrotechniker Rudolf Schoenwetter , welcher an der
Maschine beschäftigt war , kam plötzlich die eine Hand in das Ge¬
triebe und wurden ihm zwei Finger der einen Hand vollständig
abgerissen . Der Verletzte besaß soviel Geistesgegenwart , den Treib-
riemen zu entfernen und die Mbschme dadurch zum Stehen zu brin-
gn. Da sonst niemand außer ihm im Maschinenhause anwesend war
mußte Schoenwetter etwa 2 Stunden in dieser traurigen Lage der-
bleiben , bis er bewußtlos ausgefunden wurde . — Lt .Mittheilung der
Kgl .Lehranstalt dahier , tritt die TraubenkrankheitPeronospora hier
heftig auf , begünstigt durch das warme und schwüle Wetter und den
häufigen Regen . Als Bekämpsungsmittel ist sehr rathsam eine
Mischung von Kupfervitriol mit Wasser und Kalk. Auf 100 Liter
Wasser kommt % Kilo Kupfervitriol und nur so viel Kalk, als nö-
thig ist um zu bewirken , daß ein Streifchen Lackmuspapier beim
Eintauchen in die Lösung nicht mehr roth wird . Das Bespritzen der
Blätter muß so fein als möglich geschehen, sodaß nur ein leichter
Tau auf dieselben niederschlägt . Die Trauben dürfen durchaus nicht
mit der Lösung bespritzt werden.

D . Mainz , 4. September . Der Gastwirth und Weinhändler
Gabriel Paul  2 ., der Ackersbursche Hott  um 7. und der Land-
wirth Philipp H o l z m a n n , sämmtlich aus Wolfsheim , sind
vor der Strafkammer der Weinfälschung  angeklagt . Ter
Angeklagte Paul , der ca . 3 Morgen Weinberg besitzt, hatte in den
letzten zwei Jahren einen umfangreichen Wieinhandel betrieben
und ungefähr 120—130 Stück Wein verkauft . Der Staatsanwalt
führte aus , daß die Angeklagten recht viel Wasser und andere Stof¬
fe zu ihrer W-einfabrikatiou verwendet hätten , um dm „Wein " bis
zur untersten Grenze der Analyse zu strecken. Tagelang sei zu dem
Angeklagten Paul Wasser gefahren worden , so daß selbst die
Wolfsheimer erklärt hätten , diese Pantscherei darf nicht mehr so
weiter gehen . Aus 6 Stück Naturwein seien 13 Stück gemacht
worden . Er beantragte gegen Paul 1000 A  und die beiden an¬
deren Angeklagten je 500 A  Geldstrafen . — Das Gericht verur-
theilte den Paul zu 1000 A,  den Holzmann zu 300 A  und den
Hottum zu 150 A  Geldstrafen.

0 Diez , 4. September . Der Sohn eines hiesigen Kasernen¬
wärters gerieth heute Nachmittag unter eine Droschke und brach
beide Beine.  Der Unglücksfall wurde dadurch herbeigeführt,
daß der Knabe sich hinten an eine Droschke anhängte . Diese Un¬
sitte , daß Kinder sich an Fuhrwerke anhängen , kann nicht strenge
genug gerügt werden.

geni^ur Göbel -Ems , Fabrikant Schröder -Obcrlahnstein , Fabrikant
Schaffner -Diez , Dekan a . D . Müller -Wtenkirchen , Bürgermeister
Wolff -Biebrich und Bauunternehmer Brötz -Limburg - Bor Ein¬
tritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende das von der
diesjährigen Generalversammlung neu gewählte Mitglied Zimmer¬
meister H . Carstens.

1. Die nächstjährige
Generalversammlung

des Gewrrbevereins für Nassau findet anfangs Juni in Cron-
berg  statt . Bei dieser Gelegenheit wird der Gewerbeverein in
Cronberg eine

lokale Ausstellung
gewerblicher Erzeugnisse verbunden mit einer

Verloosung
von Ausstellungsgegenständen veranstalten . Als Mitglieder der
Verloosungskommission des Centralvorstandes werden die Her.
ren Inspektor Hensler , Schmiedemeister Dienstbach und Direktor
Wagener gewählt . Die für die Ausstellungen und Verloosungen
früher erlassenen Bestimmungen sollen einer Revision durch die
genannte Kommission unterzogen werden.

2. In Elz , Frickhofen , Holzhaausen ü . Aar , Kroppach , Ober,
wallmenach , Riedelbach und Schmitten sind Lokalgewerbevereme
gegründet worden , welche auf Antrag der betreffenden Lokalvor¬
stände vorbehaltlich der Zusicherung der Gemeinden zur Unter¬
stützung der Schulen in den Gewcrbeverein für Nassau aufgenom-
men werden . Hiermit ist die Zahl der Lokalverein auf 117 und
die der Mitglieder auf etwa 9600 gestiegen.

8. Der Herr Regierungs -Präsident hat um gutachtliche
Aeußerung über den Beschluß des Abgeordnetenhauses vom 4.
Juni d. Js . betreffend die

Förderung des Kleingewerbes
nach Maßgabe der Anträge Trimborn und Genossen , sowie um \
einen Bericht darüber ersucht , was im diesseitigen Vereinsbe¬
zirke zur Förderung des Kleingewerbes bisher geschehen ist. Der
Centralvorstand begrüßt mit Freuden den Beschluß und kann des- >
sen Verwirklichung um so Wärmer befürworten , als er seither schon
eine Förderung des Handwerks nach den in dem Beschluß ange¬
gebenen Richtungen mit Erfolg angestrebt hat . Der Verfügung
des Herr Regierungs -Präsidenten wird nach Eingang der verlang¬
ten Berichte der Lokalvereine alsbald entsprochen werden.

4. Als Mitglieder der
Bibliothek - und Musterlager -Kommission

werden die Herren Inspektor Hensler , Professor Lantz, Oberpost¬
sekretär a . D . Mahlinger , Fabrikant Paffavant und Schlosser¬
meister Stamm wieder ^ und Zimmermeister Carstens und Direktor
Wagener nengewählt . Diese Kommission soll insbesondere auch
die Frage einer eingehenden Erörterung unterziehen , ob und in
welcher Welse es möglich sein würde , das Musterlager des Ver¬
eins zu einer Ausstellung von kleingewerblichen Motoren und
Arbeitsmaschinen im Sinne des vorerwähnten Beschlusses des
Abgeordnetenhauses zu erweitern.

5. Ms Vertreter des Centralvorstandes für den Verein für
Arbeitsnachweis s

in Wiesbaden für die nächsten 2 Jahre wählt die Versammlung
die Herren Professor Lantz , Oberpostsekretär a . D . Mahlinger und
Zimmermeistcr Carstens.

6. Zur Vorberathung der Frage betreffend die Bildung von
Fachgruppen

innerhalb der Lokalvereine nach IRaßgabe der neuen Satzungen
wird eine Kommission eingesetzt bestehend ans dm Herren Inspek¬
tor Hensler , Zimmermeister Carstens , Bauunternehmer Brötz und
Schmiedemeister Dienstbach.

7. Auf Anordnung des Herrn Ministers für Handel und Ge¬
werbe findet in der Zeit vom 18. August bis 27. September in der
hiesigen Gewerbeschule unter der Leitung des Herrn Direktors
Zitelmann wiederum ein Kursus zur , ■„ , . ,

Ausbildung Don Zeichenlehrern
an gewerblichen Fortbildungsschulm und zwar diesmal nicht nur
aus dem Vereinsbezirk , sondern auch aus den Regierungsbezirker
Cassel , Coblenz und Trier statt . An dem Kursus nehmen 41 Leh¬
rer Theil , welche in zwei Abthestungen von den Herren Zeichen - ,
lehrern Bousfier , Lauer und Ä . Schmidt -Wiesbaden unterrichtet i
werden.

8. Zur vorbereitenden Ausführung der Beschlüsse der diesjäh - '
rigen Generalversammlung werden nach dem Vorschläge des Vor-
sitzenden besondere Referenten  bestellt.

9 . Von den auf Antrag des Centralvorstandes von dem Be¬
zirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden zur Verfügung ge¬
stellten Mitteln sind 34 Personen (17 selbstständige HiMdwerker,
12 Gchülfen und 5 Zeichenlehrer ) Beihülfm in Höhe von je
30 A  zum

Besuche der Gewerbe -Ausstellung in Düffeldorf.
bewilligt worden . Ferner hat der Herr Minister für Handel »nd
Gewerbe auf Vorschlag des Centralvorstandes 5 Pcrsonm und
zwar dem Zinngießer H . Fleckenstein-Grenzhausen , Schreinermei¬
ster Wolf - Münster i T ., Techniker Herrn . Sünner -Oberlahn-
stein Bildhauer L . M . May -Villmar und H . Dörr -Kelkheim,
Schreinermeister zu dem gleichen Zwecke Stipendien im Betrage
von je 50 A  gewährt.

10 . Die Anmeldung des Vereins zum Beitritt zur Ru he ge¬
ll alts - und Wittwen - und Waisenkasse für
d,e  K o m u n a l b e a m t e n des Regierungsbezirks Wiesbaden
hat die Genehmigung des Landesansschusses erhalten.

11 . Schließlich erstattete Herr Professor Lantz einen kurzen
Bericht über den Verlauf der Verhandlungen der in der Zeit vom
31. August bis 2. September in Kaiserslautern  stattgehabten
Hauptversammlung des Verbandes deutscher Gewerbevereine.

hobates.
Wiesbaden , 5. September.

Slfjung des Centroloorltandes des Gewerbeyerelns
für Ilaffau am 3. September 1902.

Anwesend unter dem Vorsitz des Vereinsdirektors , Herrn
Baurath Winter , die Herren Professor Lantz , Inspektor Hensler,
Zimmermeister Carstens -Wiesbaden , Schmiedemeister Dienstbach-
Höchst , Stadtbaumeisrcr Wcil -Homburg , Bangewerkschuldirektor
Wagener -Jdstein , Fabrikant Passavant -Michelbach , Schneidermei¬
ster Schäfer -Weilburg , Buchbindermeister Richter -TtoLmburg , Jn»

Soimfofjsnihe.
Der Kaufmännische Verein Wiesbaden E . D . hatte ferne

Mitglieder auf Mittwoch Abend zu einer Monatsversamm¬
lung eingeladen mit der Tagesordnung : „Anfrage des Ma¬
gistrats betreffend Einschränkung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe " . In der Versammlung wurde beschlossen,
folgende Eingabe an den Magistrat zu richten : „An den ver-
ehrlichen Magistrat der Stadt Wiesbaden . Wir nehmen höf-
lichst Bezug auf unser Schreiben vom 19 . August d. I ., womit
wir dein verehrlichen Magistrat mitgetheilt haben , daß wir
behufs sachgemäßer Beantwortung der an uns gerichteten
Fragen eine besondere Mitglieder -Dersammlung auf den 3.
September d . I . anberaumt haben und beehren uns hiermit
das Ergebniß dieser Versammlung mitzutheilen . Zunächst
nehmen wir Bezug auf unsere Eingabe vom 12. August d. I .,
worin wir betont haben , daß unsere Monatsversammlung
vom 6 . August a . c. sich bereits für eine Verkürzung der bis¬
herigen Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe ausgesprochen
und der Eingabe der Laden -Inhaber zugestimmt hat . — Auf
Grund des an uns ergangenen Schreibens vom 14 . August
a . c. haben wir die einzelnen Fragen nochmals genau erör¬
tert und sind auf Grund einstimmig gefaßter Beschlüsse nun¬
mehr beauftragt , diese Fragen wie folgt zu beantworten:
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Sroge 1, gtfdöeiTtt eine Ausdehnung der Sonntagsruhe im
Stadtbezirke Wiesbaden für wünschenswerth ?" wird von
uuseremVereinmit „Ja " beantwortet.  Frage
4 „Auf welche Stunden wäre Ihrer Ansicht nach die Sonn¬
tagsarbeit zu beschränken ?" wurde beschlossen, daß die Seit
öon 7 Bis i 10 Uhr vormittags"  als die geeignetste
und als vollkommen genügend zu betrachten sei; immerhin
wurde auch die Eingabe der Laden -Inhaber erwähnt und be-
^ut . daß , wenn es möglich sei eine Verständigung mit den
kirchlichen Behörden herbeizuführen , der Kaufmännische Ver¬
ein Wiesbaden auch gerne mit einer Sonntagsarbeit von 7
bfs 10 Uhr Vormittags einverstanden sei. da der Kaufmänni-
sche Verein Wiesbaden , der etwa zur Hälfte aus etablirten
und zur Halste aus nicht etablirten Mitgliedern besteht , von
lehe: besonderen Werth darauf gelegt habe , den Wünschen
seiner etablirten Mitglieder in weitgehenster Weise Rechnung
zu tragen , auch dann , wenn sich diese etablirten Mitglieder
bei einer Absstmmung einmal in der Minderheit befinden . —
Der Unterzeichnete Vorstand wurde gleichzeitig beauftragt,
mergisch dafür einzutreten , daß in Zukunft nach Beendig¬
ung des Hauptgottesdienstes „keinerlei Sonntags¬
arbeiten"  mehr im Handelsgewerbe stattfinden dürfen.
Frage 3. „Empfiehlt es sich, für die einzelnen Branchen ver-
schredenartige Festsetzungen zu treffen bezw. gewisse Arten
von Geschäften von den allgemeinen Bestimmungen auszu¬
nehmen und welche ?" wurde der Vorstand beauf-
tragt , ganz entschieden mit „Nein " zu be-
antworten.  Mr hoffen somit die Anfrage des verehr-
lichen Magistrates in erschöpfender und sachgemäßer Weise
beantwortet zu haben und bitten auch fernerhin bei allen die
Interessen der Wiesbadener Kaufmannschaft berührenden
Fragen das Gutachten unseres Vereins , bekanntlich der älte¬
sten und größten kaufmännischen Organisation am Platze,
einzuholen , indem wir ausdrücklich betonen , daß aiich im
Vorstande unseres Vereins die Geschäftsinhaber in gleicher
Weise vertreten sind , wie die Gehüsten , wodurch an sich schon
eine sachliche Behandlung aller vorkommenden Frageir ga-
rantirt ist. Hochachtungsvoll Kaufmännischer Verein
Wiesbaden . E . V. Der Vorstand.

* Personalien . Der Regierungsassessor von Asch off dahier
wurde äum Regierungsrath ernannt.
. * Postpey'onalien. Angenommen als Postgehilfe: Schäfer
m Wiesbaden . — Uebertragen : Schwarz  in Wiesbaden die
Postmeisterstelle in Letschin.
. * Kurhaus . Morgen , Samstag , findet bekanntlich ab 3 Uhr
das Festessen des Deutsch-Oesterreichischen Alpenvereins im gro¬
ßen Saale des Kurhauses statt. Das Nachmittags-Concert der §hn>

, kapelle wird jedoch bei günstiger Witterung nicht ausfallen , son-
dern im Kurgarten wie regelmäßig abgehalten werden. Eingang
nur durch die Gartenthore . Das Gartenfest beginnt bereits um 7
Uhr mit einem Konzert der Kapelle des Regiments von Gers-
dorff und wird daher schon von 6 Uhr ab der Kurgarten für die
Gartenbesucher reservirt.

* Die Chonünwfik auf der Kirche anläßlich des Sedantages
,wurde nicht, wie in Nr . 205 erwähnt , von Mitgliedern der Ka-
pelle des 80. Regts ., sondern wie immer seitens der Meister 'schen

fKapelle gespielt.
i rr - Deutsch-Oksterreichischer Alpeiiverem. Der Beginn des
lllpmen-Congresses gibt unserer Stadt bereits das Gepräge . Wo-
bin man blicky sieht man Gäste mit und ohne Touristenhut . aber
immer erkennüich an dem Vereinsabzeichen. Oesterrsichische und
bayrische Dialekte tönen an unser Ohr . Hier sieht man. wie sich
alle Bekannte begrüßen und sich ob des Wiedersehens steuen ; dort
werden neue Bekanntschaften geschlossen und alte erneuert . Kurz
ein reges Leben herrscht in unserer Stadt . Bis heute Mittag wa¬
ren nahezu 900 Theilnehmcrkarten gelöst und es steht zu erwar¬
ten, daß die Zahl 1000 bald voll sein wird. Vormittags fand im
Kurhause eine Vorbesprechung statt, in der interne Vereinsange-
legenh eiten zur Verhandlung kämm.

* Der Monnergesangveroin „Concordia" unternimmt am kom-
menoen Sonntag einen Ausflug nach dem nahen Erbenheim.
'Saal zum Löwms. Da beim Sommerfest und dem Familienabend
~’e Angunst der Witterung ein geselliges Zusammensein nur in be¬
schränktem Maaße zulteß, so soll durch die jetzige Veranstaltung
den Mitgliedern ein Ersatz geboten werden. Der Ausflug findet
auch bei ungünstigem Wetter statt , da große renovirte Räume zur
Verfügung stehen.

. * Refidenztheater. In ernster und humoristischer Weise bear-
beitet Max Dreher wie bekannt mit großer Feinheit moderne so-
ziale Fragen . Auch in seinen drei Einaktern , welche Samstag
ihre Erstaufführung erleben, führt er uns drei charakterscharfc in-
teressante Bilder aus dem heutigen Leben vor. Von den Ein-
altern erlebt „Stichwahl " hier die Neuaufführung , während Ec-
Aesta triumphans " und „Pust " schon am Deutschen Theater in
Berlin gegeben wurden. - Sonntag Nachmittag V»4 Uhr wird
wie bereits erwähnt , „Flitterwochen" zu halben Preisen gegeben.'

* Typhus . Wie man von verschiedenen Setten hört,
soll in unserer Stadt unter einigen Schulkindern der Ty-
phus ausgebrochen sein . Thatsache ist, daß morgen Vormit¬
tag wegen der Typhus -Fälle die städtische Gesundheitskom-
Mission eine Sitzung abhält , in welcher über geeignete Vor¬
kehrung , wie Desinfektion , ev. S chu l s chl u ß „ sw. be-
rathen werden soll. Bei den ausgezeichneten sanitären Ein¬
richtungen unserer Stadt liegt jedoch keinerlei Anlaß zu Be¬
sorgnissen vor . um so weniger , als die Behörden , wie aus
obigem ersichtlich, sofort alle erforderlichen Maßnahmen zu
treffen bestrebt sind, welche einer Ausbreitung der Seuche
Grenzen setzen. Wir hätten vorläufig von dem Dorkommniß
keine Notiz genommen , um des Fremdenverkehrs wegen keine
Beunruhigung hervorzurufen ; da aber inzwischen a u s w ä r-
t i g e Blätter in der krassesten Form von einer Epidemie in
Wiesbaden berichtet haben , halten wir es für unsere Pflicht,,
die Gerüchte als thatsächlich übertrieben  zu b -zeichnen.
Immerhin wollen wir nicht verfehlen , die Eltern davor zu
warnen , ihre Kinder unreifes Obst und ungekochtes Wasser

.genießen zu lasstm.
* Unreifes Obst. Die zahlreichen Meldungen von Rührer-

krankungen  aus allen Theilcn Deutschlands zeigen an,
baß die Zeit des unreifen Obstes wieder da ist. Man gebe streng
darauf acht, daß das Obst die nöthige Reife hat, bevor man es
genießt, Aepfel und Birnen durchschneidc man und stelle fest, ob

Wiesbadener General -Anzeiger.

1 sie als Ausweis ihrer Reife schwarze Kerne zeigen, die Reife der
Pflaumen , Zwetschen kann man leicht durch den Druck der Hand
feststellen. Obstzüchter und Obsthändler sind in dieser Zeit ge¬
wöhnlich schnell bei der Hand , das Obst vorzeitig abzubrechen, da
zu Anfang der Ernte die Preise sehr hoch sind. Also unter allen
Umständen Vorsicht beim Genuß von Obst; ferner wäre es Sache
der Polizeibehörde, die Obsfftände auf dem Markte einer scharfen
Controlle zu unterziehen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu¬
gelassen: Bergen (Fürst . Birkenfeldj, Griebelschied, Hülserberg.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreüninutengespräch beträgt
nach Bergen und Griebelschied50 Z., nach Hülserberg 1 Mark . —
Ferner ist zugelasscn: Altcnkirchen (Westerwaldj. Gebühr 50 $.

* Laufs's „Heerohme" geht am 20. ds. M. am Berliner Les¬
singtheater erstmalig in Scene . . s■-j

* Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung der Loose zur 3. Klasse
207. Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum
9. ds . Mts ., Abends 8 Uhr vorgenommen sein.

rr Erhängt hat sich in der vergangenen Nacht im hiesigen Po-
lizei-Gefängniß ein gestern Abend emgelicferter Betrunkener.

rr Gestohlene Schinken. In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag wurden aus einem Metzgerladen in der Wellritzstraße
drei geräucherte Schweineschinken, je 15 Pfd . schwer, gestohlen,
auf der einen Seite waren die Schinken mit 25/7 gezeichnet.

rr Abgefaßte Mansarde, -diebe. Gestern Vormittag gelang es
der Kriminalpolizei in der Hinteren Riehlstraße zwei Mansarden¬
diebe abzufassen. Während der Eine den Diebstahl im Hause aus¬
führte, spielte der Andere den Aufpasser. Ter Erstere, ein 20jühriger
Bursche, gibt an, Eduard Fischer zu heißen und Schlosser aus
Frankfurt zu sein. Außer den in dem betreffenden Hause gestohlenen
Goldsachen hatte derselbe 11 Dietriche bei sich. Der Aufpasser, ein
etwa 40jähriger Mensch nennt sich Heinrich Kauerz und will von
W-velinghofen sein. Der angebliche Fischer hat auch bereits schon
emgestauden, den am 29. v. Mi im Kaiser Friedrich-Ring ausge¬
führten Diebstahl begangen zu haben.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Korbmacher Michael
Strunck von Brodenbach wegen Diebstahls; der Arbeiter Franz
Grivet  von Rodemachern wegen Diebstahls; der Fabrikarbeiter
Christian Raab von Obertauringen wegen Körperverletzung.

17. Jnhrg,^

Briefkasten.
W- Dotzheim. I . Briefliche Antwort ertheilen wir nicht. Es

giebt in Deutschland 9 Fachzeitungen der Schuhbranche und 4
Fachzeitungen der Lederbranche. Zu empfehlen sind der Schuh-
markt, Frankfurt a . M ., Deutsche Schuhmacherzeitung, Berlin,
Der Ledermarkt, Frankfurt a. M ., Schuh und Leder, Berlin . -
II . In jeder Buchhandlung kaufen Sie das bürgerliche Gesetz¬
buch und das Reichsstrafgesetzbuchfür geringes Geld. Die Bücher
in Heften zu beziehen, ist absolut zwecklos, da sie schon unter
einer Reichsmark- pro Exemplar zu haben sind.

Waldlust. Die Bahn von Wiesbaden nach Niedernhausen
wurde am 1. Juli 1879 eröffnet.

Aus dem GericWsfaal.
Strafkammer*Sif3ung vom5. September 1902.

Huf einer Bierreife.
Die 51 Jahre alte Tagelöhnerin Franziska Donhausen

von hier , eine mehrfach bereits wegen Diebstahls und auch
wegen Kuppelei vorbestrafteFrau , stand am Abend des 7.Juli
ans der Straße voller Sorgen , denn sie hatte eben eine
dringende Zahlung zu leisten , ohne daß es ihr bis zur Stunde
klar gewesen, wie sie die Drittel dazu ausbringen solle. Da
trat ein Mann in reiferen Jahren an sie heran und lud sie
ein , mit ihr ein Glas Bier zu trinken . Sie kannte den Mann
nicht, trotzdem entsprach sie seiner Einladung . Während ihr
Begleiter sie nun von Wirthschaft zu Wirthschaft geleitete,
cheiut ihr der Gedanke gekommen zu sein, die Gelegenheit

zu benutzen und sich aus ihrer Finanzkalamität zu helfen.
Als der Mann sinnlos betrunken war , griff sie in seine Tasche
und stibizte ihm das Portemonnaie mit etwa Mr . 23 Inhalt.

Die Frau legt heute ein Geständniß ab und wird wegen
Diebstahls im strafverschärfenden Rückfall unter Zubilligung
von mildernden Umständen mit 4 Monaten Gefängniß be¬
straft.

Diebftahl.
Der Zimmermann Heinrich Völker von Drecken

heim  soll dem Landmann Christian W. von dort ein grüße
res Quantum Holz aus dem Walde entwendet haben . Gele¬
gentlich einer Durchsuchung seiner Behausung fand sich auch
etwa eine Wagenladung Holz vor , von dem W. annimmt,
daß es sein Eigenthum sei. V. aber stellte das in Abrede,
während er zugab , bei zwei verschiedenen Gelegenheiten fünf
Holzscheite weggenommen zu haben ; allerdings nur um des¬
willen , weil dieselben bereits vermodert gewesen und er sie
für werthlos gehalten habe . Schöffen gerichtlich ist der noch
unbescholtene Mann von der Anklage des Diebstahles freige-
svrochen worden , der Amtscmwalt jedoch hat wider das betr.
Erkenntniß die Berufung angemeldet und heute verfällt der
Angeklagte unter Aufhebung des erstrichterlichen Urtheils in
3 Tage Gefängniß.

Eelegramme und l&tzf&  üadiriditen*
, öie Rede des Kciifers und die Prtffe.

_, * derliu , 5. September . Die gestrige Rede des deut-
scheu Kaisers an die Stände der Provinz Posen wird von den
Berliner Morgenblättern fast durchweg günstig be-
Irf 0 "Neuesten Nachrichten " sagen : Die siir jeden
Vaterlandsfreund wahrhaft erhebenden Worte des Kaisers
diirsten nicht verfehlen , in ungezählten stir den nastonalen
Gedanken schlagenden deutschen Herzen lebhaften Widerhall
zu vieckeu. Die Kundgebung des Kaisers athme feste Ent-
schlossenhestund werde dem preußischen Staatsgedcmken auch
m jenen Gebieten der Monarchie unbedingte Geltung sichern.
Zrade durch die Mäßigung , die sich nach jeder Richtung von
aller Uebertreibung fern halte , werde sie auf Deutsche und
Polen eine bleibende Wirkung ausüben . Die „National-
Zeitung " schließt sich dem Wiinsch deZ Kaisers an , daß von
keiner Seite das Zusammenwirken von Volk u . Beamtenschaft
m Posen getrübt und erschwert werden möge . Die „Tag-
liche Rundschau bezeichnet die Rede als eine der erfreulichsten
Kundgebungen der letzten Zeit . Wohlthuend berühre vor
Allem , daß sie sich bei aller Entschiedenheit jeder Gereizthest

und kränkenden Schärfe enthalteAm bemerkenswerthest " *
sei die schroffe Zurückweisung der Versuche, der Regierung?
Politik gegen die Polen konfessionelle Tendenzen zuzuschA'
Ben. Auch die „Vossische Zeitung " und das „Berliner Tai^
blatt " hebt den versöhnlichen Ton der gestrigen Kaiserrede bp'
sonders hervor . Das letztgenannte Blatt meint , das deutsch»
Volk werde gern bereit sein, den polnisch redenden Mstbür
gern die Hand zur Versöhnung und zu gemeinsamer Arb°3
zu bieten . Weniger befriedigt ist die „Volkszeitung ", die in
der neuesten Kaiserrede , soweit sie sich an die Polen wend?
eine werbende Kraft nicht erblickt. Der „Vorwärts " glaub-'
die Polen könnten die Rede mit Recht dahin deuten , daß di?
Anerkennung nationaler Freiheit innerhalb des deutsch^
Staatenverbandes ihr eigentlicher Sinn sei. Eine Aender
ung des Kurses , der in Posen gesteuert wird , werde die atfL
rige Rede, die so vieldeutend sei, daß jede Partei sie zu ihren
Gunsten auslegen könne , gewiß nicht in die Wege leiten

* Lemberg , 5. September . Die Posener Rede des deut¬
schen Kaisers wird zwar seitens der polnischen Blätter nicht
sonderlich freundlich commentirt,  dieselben ae-
stehen aber zu, daß die Rede gegenüber der Marienburger L,
ruhigend wirken dürfte . Der Erzbischof von Stablewski
wird dagegen heftig angegriffen , weil er an dem Empfang,
beim Kaiser theilgenommen hat / Das Verhalten des En-
bischofs müsse im gesammten Polenthum einen traurigm
Eindruck machen . B 1

Bahunfälle.
* HerbeSthal, 5. September . (Priv .Tel .j Der hier fällige

Schnellzug aus Cöln entgleiste  zwischen Asteuet und Herbes,
thal . 5 Wagen sprangen aus den Geleisen. Personen wurden
nicht verletzt. Ter Materialschaden konnte bisher noch nicftt
übersehen werden. '

* Augsburg , 5. September . (Prw .Tel .j Ein Vorortszug stieg
gestern Abend mit einer rangierenden Lokomotive zusammen
1 v Personen wurden leicht verletzt  Ter
Zugführer schwer. Ter Materialschaden ist bedeutend. Die Um
terjuchung ist sofort eingeleitet.

Rlord auf der Bühne.
* Klau senburg,  5 . September . Ter Heldcntenor Bat.

t o s wurde in Schainos -Ujvar in dem Augenblick, als cir die Böh.
ne betrat , von der Primadonna , mit welcher er ei» Liebcsverhält-
»iß unterhielt, durch einen Revolverschuß gei'ödtet. Sodann öff.
nete sich die Primadonna die Pulsader » «nd verletzte sich schwer.

Oie Unruhen in ßgram.
Agram , 5. September . Trotzdem hier andauernd

Ruhe herrscht, wurde der A u s n a h m e z u st an d auf den
ganzen Bezirk ausgedehnt . Die Berichte aus der Provinz
mitten wieder bedrohlicher . Der Sicherheitsdienst zum
Schutze der Bahnlinie wurde verschärft , weil die Polizei in
Erfahrung gebracht hat , daß die Landbevölkerung die Balm
zu zerstören beabsichtige.

Raiter Franz*üofef in Rom.
* iTlom, 5. September . Wie hiesige Blätter von diplo-

mattscher Serie erfahren haben wollen , schweben zwischen
dem Quirinal und dem Vatikan  Verhandlungen,
um die Formalitäten für einen wahrscheinlichen Besuch des
österreichischen Kaisers in Rom festzusetzen. Der Kaiser habe
der: Wunsch geäußert , zuerst als Gast des Papstes in Rom zu
weilen und dann dem Quirinal seinen Besuch zu machen.

König Eduard.
- London , 5. September . Aus Cannes wird berichtet:

Kontg Eduard beabsichtigt , sich diesen Winter nach der Ri-
vrera  zu begeben zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.
Es ist noch nicht sicher, ob der König die von Lord Randel ihm
angebotene Villa annehmen oder im Hotel Wohnung nehmen,wird.

Oie Burengenerate.
* London , 5. September . Ein eingehender Bericht über

me Unterhandlungen zwischen den Buren -Generälen und
Chamberlain wird der Presse zur Veröffentlichung übergebenwerden.

Aufruhr.
Madrid , 5. September . In Bianca Fort in der Provinz

Saragona brach gestern ein Aufruhr aus , veranlaßt durch den
~/\ r » o Bevölkerung versuchte das Rathhaus
und das Octroi -Gebüude zu stürmen und leistete dem Vordringen
^, -^ bndarmerie Widerstand. Mehrfach kam es zum Handgemenge.
Schließlich gelang es der verstärkten Gendarmerie , die Ruhe wieder
herzujiellen. Eine Anzahl Personen wurden verletzt.

Oer Bergarbeiter flusffand.
fr ^ " enne , 5. September . Vis jetzt ist noch keine
Enhcherdung des Bergarbeiter -Verbandes in der Frage des
G en er al - Au s st an d es getroffen . Am nächsten
sonntag findet eine große Versammlung statt , in welcher die
orage endgulstg geregelt werden wird . In verschiedenen
Städten des Loire -Beckens sollen gleichzeitig größere Ver-
ro tjtJ?? e.n ven  stattfinden . Man glaubt allgemein , daß der
Beschluß der Grubenarbeiter gegen den Ausstand lauten

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt.
^ s11.* ®tr Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer-  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr ; MmMch mWiesbaden.

r
beiden-°»Zürich

6aBfn Weltruf. Hochmodern- Dessin« in weiß, schwarz.
SWns Jnbeir 2Ilt' " " Ulierlroffcne Auswahl zu billigsten
if nItttr ' Unö  r °b' Mveise nrt Pnnaie porio-
uno zollfrei. Tausende von AnerkennunaSschreidenMuster

franko. Briespotto 20 Pf. 4331
Seidenitoff -Falirlk -raioii

Adolf Grieder&V-,ZürichE9
Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz).



Erscheint täglich. WSjMÄMt . Telephon Nr. M.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bsmmrrt in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mausitiusstrahe 8.

Nr . 208. Samstag , den 6 . September 1902. 17. Jahrgang.

WWW

Amtlicher Cheil.
Bckann tmach ung.

Volksbadeanstalten.
Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis

August von Morgens 6  Uhr bis Abends 9 Uhr , März,
April , September , Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr, November bis Februar von Morgens 71/ , Uhr bis
Abends 8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends , an den
Sonn - und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschlossen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1 — 4 Uhr
Nachmittags geschlossen.

Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt.

Das Stadtbauamt.
193

Bekanutnachuiist.
Der Schreiner und Taglöhner Heiurkch Dehn , ge¬

boren am 28 . Oktober 1860 zu Wiesbaden , zuletzt Schacht-
straßc No . 13 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder , sodatz dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 3 . September 1902.

776 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Der Schreiber Louis Vvgtliu , geboren am 3 . März
1862 zu Wiesbaden , zuletzt Dotzheimerstraße No . 47 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 3 . September 1902.

775 Der Magistrat. — Armenverwaltu ng.
Bekanntmachung.

Mittwoch de« 11». September d. Js . Vor'
mittags IO Uhr , solle » im Rathhanse , Zimmer
No . 55 , bie  nachstehend beschriebenen tKrn» d
stücke, theiis auf die Dauer von drei bezw . sechs
Jahren und theiis vou Jahr zu Jahr laufend,
öffentlich meistbietend Verpachter werde » .

1. Lagerb . No . 1957 Wiese „Aukamm " mit 14 ar
69,50 qm Flächcngehalt,

2 . Lagerb . No . 7798 Acker „Leberberg " 3 . Gewann,
mit 34 ar 24,75 qm, hat 2 Birnbäume n. 1 Apfel¬
baum,

3 . Lagerb . No . 7904 Acker „Weiureb " 2 . Gewann
mit 20 ar 80,25 qin,_hat JO Rutzbänme.

4 . Lagerb . No . 6528 Acker „Schwaldacherchaussee"
mit 21  ar 45,75 qm, hat I« Apfelbäume,

5 . Lagerb . No . 3162 Acker „Unter Pflasterbrück"
2. Gewann mit 57 ar 12,25 qm,

1 . 6 . Lagerb . No . 3498 „Hinterm Ochssirstatt"
5. Gewann mit 37 ar 46,50 qm, hat 3 Apfelbäume,

2

7. Lagerb . No . 6898 Acker „Atzelbcrg " und Lagerb.
No . 6899 Acker „Ahelberg " 6 . Gewann mit 10 ar
^0,25 qm und 27 ar 65,25 qm , hat 17 Aepfel - und
2 Nnstbänrne,

8. Lagerb. No. 7208 Acker „Weiherweg " 2. Ge¬
wann mit 35 ar 19,50 qm , hat 3 Birn - und 10
Aepfelbäume,

9 . Lagerb . No . 8138 und 8139 Acker „ Klcinhaiuer"
2. Gewann mit 33 ar 45,75 qm nnd 25 ar 52,75 qm,

10 . Lagerb . No . 5392 Acker Schierfteitlerberg"
1. Gewann mit 10  ar 48,50 qm Flächengchalt.

Wiesbaden , den 4 . September 1902.

169 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Betr . die Unfallversicherung der bei
Regicbauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs -Anstalt
Ticfbau -Berufsgenossenjchaft für die Monate März bis

8 uni l. Js . über die von den Unternehmern zu zahlenden
Dersicherungs . Prämien wird während zweier Wochen , vom
8> l . M . ab gerechnet , bei der Studthauptkasse im Rath-
bause während der Vormittags -Dienststunden zur Einsicht der
wetheiltgten offen gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
öie Stadthanptkasse eingezogen werden.

. Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor-
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
^ffenschastsvorstande oder dem nach § 21 des Bauunfall-
verstchcrungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Gc-
"vfftnschaft Einspruch erheben . (8  28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 2 . September 1902 . 828
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u . A . Folgendes bestimmt:
§ 1. Montags , Mitwochs und Freitags in jeder -Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst , Viehmarkt statt . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh (excl. Zuchtschweinej um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt . In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei , das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhaltcn und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver»
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus -Anlage
verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Aus den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht Werder.
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau (cfr. 8 17 des Reichs -Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1380.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , werden Uebertrctungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 A  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. September 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1883 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890 , sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21 . November 1890 , genehmigten veränder¬
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht , daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebcrtrctungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 A  oder mit Haft bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schwei¬
nen , Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der
städtischen Schlachthausanlage oorgenommen werden . Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adams-
thaler Hof , Fasanerie , Platte u . A . auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier jSatz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus-
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt , in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung oorgenommen werden . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus¬
verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An-
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden , welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet , wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1 . September 1902 . 6 (34

_Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Ok¬

tober d. Js . bis 30 . September 1803 für das
städtische Fasselvieh erforderlich werdenden Bedarfs
an Hafer - unv Roggenstroh soll im Submisfious-
wege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer No . 51 , während der Bormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Ausjoyrrft bis Montag , den 13 . September
d. Mrittags 12  Uhr , im Rathhaus , Zimmer
No . 51 , abzugeben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden , den 4 . September 1902.

768 _ Der Magistrat.

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung niinderwerrbig befundene Fleisch
cmcS Ochsen zu 42 Pfg . und «ineö Schweines z„ 50 Pfg.
das Pfund unter amli .cher Aufsicht der Unterzeichnete » Stelle ans der
Freibank verkauft An Wiederverkäufer ( Fleischhändier . Metzger , Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden , 841

Städtische Schlachthans -Verwaltrmg.

Verdingung.
Die Ausführung der Blivableiter - Anlage für

das Schulgebäude i » Clarenthal soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingunsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Grbäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 1 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch vou dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum 13 . September ds . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . N . lSOeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15 . September 1802,
Vormittags II Uhr»

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der ■

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen nnd ausgefüllten Ver«

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 713
Wiesbaden , den 1 . September 1902.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau,
Bureau für Gebändeuntcrhaltung.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anbringung vou Doppel¬

fenstern in den Tageräumen des Pavillon IV im städt.
Krankenhause hwrselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15,
Zimmer No . 1, eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung bis zum 13 . September ds . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,G . U . 15 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de » 15 . September 1802,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen . >
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1 . September 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
712 Bureau stir Gebäudeunterhaltung.

Bc ^amttmachnnK
Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße zur Schützen¬

straße , zwischen Lindenhof und Schützenstraße 1 (Abänderung
des Fluchtlinienplanes 1901/18 .) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibchorde erhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , j
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
2 . September er . beginnenden und einschließlich 30 . Sep - :
tcmber er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 28 . August 1902.
598 _ Der Magistrat.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitarttinnen au-
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 8 12 Uhr , entgegengenüiumen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

145_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Alls unserem Annen -Arbeitshans , Mainzerlandstraße ö
liefern wir von jetzt ab frei ins HauS:

Kicferu -Anzüudeholz,
geschnitten und sein gesvalten , per Centner Mk . 2.20.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.

Bcstellniigeii werden im Rathhause , Zimmer 18 , Bor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengcnommen . 9234

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.
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Samstag, dan 6. September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmar.

1. Choral : „Gelobet sei 'st da, Jesu Christ .“
2. Ouvertüre zu „ Eousiane et Ludmilla“ . . Glinka
ö. Wiener Kinder , Walzer . Jos. Strauss.

. . . . Donizetti.
See, Lied . . Holzel.

. . . . Verdi.

. . . . Koschat.

4. Duett aus „Linda “ .
5. Erinnerung an den Garda
6. Potpourri aus „Ernani“
7. Gailthaler Jägermarsch

Aboimements =Konzert
des

ßtisd ti sei « ©u Kur - Orch esters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer

Nachm. 4 Uhr:
Nur bei geeigneter Witterung.

Eingang nur durch die Gartenthore
1. Ouvertüre zu „Stradella“
2 Finale aus „Ernani “ . ,
3. Estudiantina , Walzer .
4. Reverie.
5. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ .
6. Kurhausklänge , Polka
7. Potpourri aus „Die schöne Helena“
8. Herzog Alfred-Marsch

Flotow.
Verdi
Waldteufel.
Vieuxtemps.
Aub «r.
M. Jeschke.
Offenbaeh.
Komzik.

fiorliaas za Wiesbaden,
Gfeütlicl) ösr General-VersamilBDs: des Msclisii nnd

. Oasterr-PicMsctea AIpYßim
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag , den 6 . September 1902 , ab 7 Uhr Abends:
Nur bei geeigneter Witterung

Grosses CS-arfenfest ;«
Mehrere Musikkorps.

Von 6 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
resorvirt.

Von 7 bis 6 Uhr:
Konzert der Kapelle des Regm . von Gersdorff.

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. „Grad dör “, March . . . . . . Eilhardt.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . . Verdi.

•3. Glühwürmchen , Idyll . . . . . . Linke.
4. Die lustigen Schwestern , Walzer . . . Vollstedt
5. Chor der Pilger und Lied „An den Abend¬

stern “ aus „Tannhäuser “ . . . . Wagner.
6. Quadrille aus „Der Bettelstudent “ . . . Millöcker.
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri . , Thiele.
8. Bombardon -Marsch, Armeemarsch Nr. 207 , Saro.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel - Moiazerf»
Oesterreichisches NationaDKonzert

ausgeführt von der
Kur - Kapelle

unter Leitung seines Kapellmeisters des König!, Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

Deutsches National -Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Regm . von Gersdorff.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsshalk.

Programm des Kur -Orchesters.
1. Franz Joseph -Marsch . , . . . Ed . Strauss.
2. Fest -Ouverture . . . . . Kalliwoda
3. Aus Kärntner Bergen , Walzer , , , Koschat.
4. Oesterreichische Volkshymne , , , , J . Haydn.
5 I. ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt.
6. Radetzky -Marsch . . . . . 1
7. An der schönen blauan Donau , Walzer j Job . Strauss.8. Gross aus Oesterreich , Polka -Mazurka . 1

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff :
1. Preussenmarsch , Armeemarsch No. 119 . . Golde.
2. Jubel -Ouverture . C. M. v.Webe,,
3. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . Wagner.
4. Armeemarsch No. 7 I . Batll . Garde.
5. „Das Herz am Rhein “, Lied . . . . Hill.
6. Mondnacht auf der Alster , Walzer . . Fetras.
7. Potpourri über Deutsche Lieder . , . Latann.
8. Preußischer Zapfenstreich und Gebet.

Illumination des Kurparks.
Gross ® ® FsuSPWQFk

(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker)
PROGRAMM.

Raketen mit Knall als Signal.
Königin -Raketen mit Knall als Signal.
Bomben mit Goldregen.
Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
Zwei Rosettenstücke mit je 7 Dekorationsstäben in Brillant-

nnd Farbenfeuer.
Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
Polypen -Bomben.
Brillant -Bomben.
Ein Rosettenstück bestehend aus fünf stehenden Sternen in

Viktoriafeuer.
Raketen mit Lnftschlangen.
Bomben in zweifacher Verwandlung.
Bomben mit Edelweiss.
„Die Rose“, zwölfarmiges Verwandlungs - Rosettestück aus

stehendem und rotirendem Brillant - und Farbenfeuer.
Raketen mit buntem Perlregen,
Verwandlungs -Bomben, zweifach.
Bomben mit Pfeifen.
Grosso Fronte : Ein Rosettenstück mit sieben laufenden

Schlangen in Brillant - und Farbenfeuer , rechts und links
je eine Krinolin -Sonne.

Raketen mit Edelweiss.
Silberregen -Bomben.
Goldregen -Bomben.
Begegnung zweier beflaggter Raddampfer auf der Donau.

Dekoration aus 3000 buntbrennendem Lichterfeuer
Raketen mit Fallschirm.
Ketten -Raketeu.
Bomben diverser Versetzung
Grosse Fronte ans 5000 buntbrennenden Lichterfouorn etc. :

Blondin überschreitet das Berner Oberlund von der „Jung¬
frau “ zum „Mönch“ auf einem Drahtseile , an einen
Schweizer Führer geleint . Zwischen beiden Bergen:

. Riesea -Bouquet von Edelweiss.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

18.
11.
12.
13.

14.
15.
16.
17.

18.
19.
20.
21.

22.
23.
24.
25.

'H

26. Riesen -Wasser-Pots -a-feu,
27. Grosse Buntfeuer -Beleuehtnng der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
28. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots -ä-feu, bei
lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

29. Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit buntem Leucht¬
kugelspiel und Brillantsternen.

30. „Gute Nacht “ in Lichterfeuer.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr des

Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kar hause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse in Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastel -Mainz ll 20,
Rheingau ll 58, Schwalbach 11,°°.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Eröffnung der Trauben-Kur.

Ab Montag?, den 8, September:
VERKAUF

Von 8—12 Uhr Morgens u. von 3 - 6 Uhr Nachmittags
in der

'E' rawbcn -lHas 'Säallr in der alten Kolonnade.
Vorläufig vorräthig : Italienische Coldtrsuken,

690 _ Städtische Kur -Verwaltung

842

Somrenbeeg.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der Berg¬

straße , bestehend in Ausführung van 186,0 cbm Erd¬
arbeiten, 146,0 qm Pflasterarbeiten, 96,0 lfd. m Bord-
steinlege», 29,0 cbm Rheinsandliefern, 38,0 cbm Geftück-
steinanfahren, 144,0 qm Gestückherstellen, 14,0 cbm
Decksteinanfahren und 4,0 cbm Bindematerial liefern
sollen vergeben werden.

Der Kostenanschlag und die bezüglichen Bedingungen
sind zu Jedermanns Einsicht auf dem Nathhause(Bürger¬
meisterei) in den Dienststimden auSgelegt.

Schriftliche Angebote auf die bezeichneten Arbeiten und
Lieferungen sind in postmäßig verscblossenen Umschlägen bis
spätestens 17. September l. Js ., Nachmittags5 Uhr, auf
der hiesigen Bürgermeisterei abzugcbcn.

Daselbst findet zur genannten Stunde die Oeffunng der
eingegaugencn Offerten in Anwesenheit der etwa Erschienenen
statt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Sounenberg, den 4. September 1902.

Der »Bürgermeifier:
777  _ Schmidt. _

Samstag den 0 . Septbr . I. I ,
Bormittags 10 '|ä Uhr,

versteigere ich Gartenftraste II zwangsweise:
1 Schirmgcstell, 8 div. Lüster, 1 größere Anzahl
Wandärme und. Deckenbeleuchtungen, 1 Zimmertcppich
und mehrere Treppenläufer, 1 Vorfenster, 1 eis. Thor
mit 2 Pfeiler und 2 Laternen, 1 eis. Thüre.

Untii,
_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Samstag , den 6 . September er., versteigere ich

im Pfandlokale Kirchgasse 23 Hierselbst:
126 Sommer-Pferdedecken, 24 blaue, 24 graue und
24 wasserdichte Schürzen, 6 bunre Tischdecken,
ca. 30 m Küchenhandtücher, 15 Dtz. weiße Taschen¬
tücher, 3 Dtz. Servietten u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt. 843

W ©11eiali n 11  pt 9
Gerickitsvollzi »! er

Verpachtung
von

fönniMiiilmt ins CMrgl-ZNmlfoM.
Mittwoch , den 10 . September d. Js ., Bor¬

mittags ü Uhr beginnend , werden die Ende
rrrvL leihsälligen Cctttral -Srndicnfonds -Grttnd-
stiicke (44 Parzellen) hiesiger Gemarkung , belegen in
den Distrikten:

„Hinteren Hakngraben , An der Mainzer¬
ftrahe , Im Hasengarteu , Am Pslugsweg,
Unter Schwarzenberg , Hinter Hainbrück,
Weidenborn , Schwarzenberg , Zweibörn,
Gerstengewann , Ober Gerstengewann,
Anf 'm Berg , Hinterm OchsenstaN, Ober
Tiefenthal , Obern, Pflaster , Pflaster,
Ochscnstall und Bor dem Ochsenstall *

parzellenweise an Ort und Stelle ans weitere
13 Jahre öffentlich verpachtet

Zusammenkunft an der Kreuzung der Lessing
und Bietoriastrafle.

Wiesbaden, den 3. September 1902.
823_Königliches Domänen -Rentamt.

Wehen.
Drei Herren lebten in größter Feindschaft, jetzt wurde

der eine versetzt, der zweite starb und der dritte Krachmacher
ist noch dal 850

Große
Schuhrvaaren-

Iersteigerunß.
Kommenden Montag

nnb  folgende Tage, Vormittaas
i>i 2 Uhr, N chmittags 2 % Uhr

aiifangerrv,
läßt die Firma

Ferdinand Herzog
wegen vollständiger Aufgabe ihres Filialgeschäftes
in ii)rem Lokale

Meirktstraße 19  a,
Gcke Grabenstrape,

sämmtliche dort vorhandenen

Schuhwaaren
als:

Herren-Zngsiiefel, Herren-HaA
stiefel (braunu. schwarz). Damen-
Krropf-u. SchZsürstiesel, (Chev-
reaux, Kid- und Wichsleder. braune
Damen - Stiefel (Knopf- und
Schnür), Halbschuhe für Damen
und Herren, braun nnd schwarzes
Leder, ein großer Posten Tanz-
fchuhe(Gemsu.Lack),Mädcherr-
Schttiir-u.Knopfstiefel,Knaben-
Schnürstiefel mit und ohne Nägel,
Arbeiterschaftstiefel mit nnd
ohne Nägel. Wasferstiefel, Holz-
fchuhe, Kinderschuhe, div. Sorten
Hausschuhe, ferner eine große Parthie
Winterschnhe, Filz- Pantoffel,
Filzstiefel, Kinderfilzpantoffel usw.

zu jedem Letztgebote meistbietend versteigern.
Bernhard Rosenau,

815_ Anctionator und Taxator.
«WSNT Droste ‘"2^ 2^

ldHliat= 35 etSei(|ttüi|
von KO Zimmern.

Im Aufträge der Pensions-Inhaberin Frau D.
Schwisig , versteigere ich wegen Verkaufs der Villa in der
Pension daselbst

Leberberg 5,
Dienstast, den S). September , Vormittags

9 Uhr nnd Nachmittags L'/z Uhr anfangend , und
folgende Tage:

6 versch. Garnituren mit Sesseln und Stühle, 2 Nuß-
baum-Büffets, 1 amerikanischer Ausziehtisch, 6 Eß°
zimmer-Stühle, 24 Helle egale Stühle mit geflochtener
Lebne, großer Posten 1- und 2thür. polirte u. lackirte
Kleiderschränke, Weißzcugschriinke, Spiegelschränke,
VertikowS, Gallericschränke, mehrere versch. Schreib¬
tische, Sopliatische mit Decken, runde, ovale und vier¬
eckige Tische. Große Anzahl bessere und einfache
Betten mit Roßhaar-, Woll- und Seegrasmatratzcv,
Deckbetten, versch. SophaS und Sessel, Cylinder-
burean, Waschkommoden, polirt mit Marmorplatten,
dito Nachttische, beides dito lackirt, große und kleine
Kommoden, Eckschränke, Pseilerspiegel, Chaiselongue,
mehrere Kindcrbettchcn, Küchenmöbel, (Zartenmöbel,
Vorhänge, Portieren, Treppenläuferm. Messingstangen,
Waschgarnituren, Kupfer, Porzellan, Bilder, Spiegel
und noch vieles Andere.

Der Zuschlag erfolgt zu jeden Letztgebot.
Da die Pension bis Montag noch bewohnt

ist, können die Möbel erst am Tage der Per-
steigerung besichtigt werden .- 851

Fnhr 9
Anctionator nnd Taxator.

_ _ Goldgasse 12

Das lmmobilien-Geschäft vonJ. Chr. Glücklich
Wilhelmstrasso 50, Wiesbadan,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villau
sowie zur Mictha und Vormiethung von Ladenlokalen, Kerrsctialts-
Vicluiungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentor
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenliandlung. — Telephon 2388.



j. September 1902. Nr. 208. S3teSl>8ötHei Gerierai-Ruzeiser.
17. Ja r̂ga»«.

Kjjsitzliche
Samstag , den 6 . Scvtcmbcr L9V2

168. Vorstellung.
Undine.

„« Ae Sauberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung frei
» *“" w bearbeitet . Musik von Albert Lenzing.UCUIUIUUt WUll Uivvu

•fAfiiattS« und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwendung Lortzing'scher
S®11̂ Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Mustkalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

«.ktalda. Tochter des Herzogs Heinrich . . . Frl . Müller.
« Hugo von Ringstetten. H°rr Krauß.
Sorn , -in mächtiger Wasserfürst . . . Herr Müller.

as. -m °lter Fischer . Engelmann.
Ittba sein Weid . Frl . Schwartz.

'ihre Pflegetochter . Frl . Robinson.
«rfn Heilmann, Ordensgeistlicher auä dem Kloster
¥ »avifl Gruß . . . . . . Herr Schwegler.
„, it riuqo 's Schildknappe . Herr Henke.
k 'z Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ln Kanzler des Herzogs Heinrich. Edle des Reichs. Ritter und

trauen. Pagen. Jagdgefolgc. Knappen. Fischer und Fischer-
a,nen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

tDer1 Akt spielt in einem Fischerdorse. der 2. in der Reichsstadt im
a-r-oalichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstetten.)
-tm L Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing'S . Undine", componirt
J ' von Feld. Gunibert, gesungen von Herrn Müller.

Borkommendc Tänze und Gruppirunge « ,
.^ noirt von Annetta Balbo. auSgefübrt von den Damen des gesammten

" Ballet-Personals,
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Sonntag de» 7 . September 1902.
169. Vorstellung.

A tutib e.
«roß, Oper von Ouinault Boß. Musik von Christoph Willibald Rittervon Gluck.
lkreie scenischc und textliche Neubearbeitungin einem Vorspiel und drei
° Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.

MusikalischeErgänzung: I o ses S chl a r.

Hans Sturm
Claire Krona
Käihe Erlholz
Theo Ohrt

Gustav Schultze

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H Rauch.

Samstag , den 6 . September 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements.Billets gültig.

Erstaufführung.
«ovität. Max Drryer Abend. Novität.

Ecclesia trlomphan »,
Eine Ehegeschichte in 1 Alt.

Regie: HanL Sturm.
8r. Karl Jabnkr, prakt. Arzt . . . .
käthe, seine Frau.
Zritz Jahnke, ihr Sohn, zwölfjährig
helcrsen, Stadtsckretär a. . .
Slaafen, Rheder, Senator, Abgeordneter und Kirchen

Vorstand
Spielt in einer Hafenstadt.

Hierauf:

Puh , .
Eine Kindergeschichtein 1 Akt.

Regie: Otto Kienlcherf
Eberhard Thiessen, Rheder und Großkaufmann
Betty, seine Frau . .
Eva, ihre Tochter. 7-jährig . . . .
Frau Brigitte Ahlers.
Marie, ihre Tochter, 7»jährig . . . .
Kindersräulein) bei . » . »
Dienstmädchen) Thiessen . . . , •

Ort : Norddeutsche Hafenstadt. Zeit : Gegenwart.
Zum Schluß:

Stichwahl,
Burleske in 1 Akt.

Regie: Gustav Schultze.
Mutter Iben , Besitzerin eines Dorskrugcs

Bartel ^

Ainkswoch -:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
NB. Di- Soiintagstaufen finden Nachm. 2.30 Uhr in der Kirche sta.

und sind Samstags Vormittags aiizumclden.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Di-bl. ^ . _• m a

Evangelisches Gemeindehans . SleiNgaiic Nr. 9. .
Da? Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—o Uhr snr Erwachi-n

Nachm"4.30 Uhr: Versammlungfür junge Mädchen(Son ntagsverem)
Dienstag, den 9. Scpt„ Nachmiliags4 Uhr: Mlsstons-Berem.

N euk i rch en qe m e: n de. ngkirche

zTsrt i 8».s :& *“Ä'

. sskr - 5'"rsÄ — «?-»-»-«*•->>
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Nahvereins.

Kapelle des Paulinenstifts.
Hauptgottesdienst Vormitt. 9 Uhr. Aind-rgottesd.enst 10.30 Uhr

Christenlehre Nachm. 6 Uhr. Pfarrer Christian.
Christliche - Verein junger Männer.

Lokaliiäc: Nheinstragcr>4, Part.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Montag Abend 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag Abend? 8.45 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechstunde der Jugend-Abth.
Donnerstag9 Poiaunenchor.
Freitag Abends 9 Udr Turnen.
Samstag 9 Ubr Gcbctsstunde. „ , a

Evangelisches Vereinshaus . Platterstrage 2.
Die Sonntagsschul- beginnt am 14 September, Vorm. 11.30 Uhr
Skachm. 4 Uhr: Jahresfest des Evangelischen Männer- und Junglmgs-

Vereins. Die Abendstunde fällt aus.
Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschaftsstunde.

Ev . Männer « und Jünglings Verein.
Sonntag : Jahressest. Lormiltags 10 Uhr: Fcstgottesdienst in der Berg-

kirche,b Festvrediger: Herr Pfarrer Correvon aus Frankfurt am Main.
Nachm. 4 Uhr: Nachseier im großen Saale des Evangel. Vereins-
hauses, Plaiterstraße 2.

Montag Abend9 Uhr: G -sangstuiide
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebctsstunde.

Jngendverein,
Sonntag: Jahresfest, wie oben
Dienstag. Abend 8 80 Bibelstunde.
Freitag Abeno 8.30 Turnen.
D,e evangelische männliche Jugend und Freund- unserer Sache sind

herzlich eiiigrladcn.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidsiraße 23.

Vormittags9.30 Uhr: Lefegoltesdienst. .
BaptistenGemeinde , Orainenstraße v4. Hintcrh Part.

Vormittags 9.30 Uhr Predigt, 11 Uhr Kindergollesdienst, Nachm. 4 Uhr
Hauptgottesdienst.

Nachm. 5.30 Ubr: Jungfranen -Erbauungsstunde.
Mittwoch. Abends 8.30 Uhr: Bel- und Bibelitunde. ^ ,
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Evang . Gottesdienste der Methodistcn -Kirche.
Saal : Eck- der Bleich- und H-len-nNraß- 1. (Eingang 1. atoct.

(gorrn. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntags schule. Abend» 8 Uhr
«ßrcbtcit

Montag Abend 8.30 Uhr: Singstunde für gemischten Chor.
Dienstag Abend 8.30 Uhr: Bibclstundc.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Jngendbund.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Männerchor.
" ^ Prediger I . Schweißer.

Otto Kienscherf
Sofie Schenk
Matchen Müller
Claire Krona
Nathalic Fany
Elly Osbury
Agathe Müller

rümmer Bauern

üt, Dorfschneider . i
uuiiller. Domäncnpächter
r. Schütz
oldt, Schullehrer .
kartin
achen

. Minna Agte

. Otto Ki-nschers

. Theo Ohrt
. Albert Rosenow
. Franz Oehiuig

, . Hermann Kunz
, . Hans Sturm
. . Paul Otto
; . Hans Wilhelmy

. Arthur Roberts

. Robert Schultze

. Artbur Rhode
. Franz Hild
, Paul Weyland
. Richard Schmidt

Georg Albrie
" Ort : Ein mecklenburgischesBauerndorf. Z-it : Gegenwart.

Rach dem 1. u. 2. Stücke finden größere Pensen statt,
r Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte er,olgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Söhne von Mutter Iben

Sonntag , den 7. September 1902.
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male:

ovität . Flitterwochen.  Novität.
Schwank in 4 Akten von Artbur Ps-rbofer.

Kassenöffnung3 Uhr. — An,ang 3'/t Uhr. - '-de /-6 Uhr.Abends 7 Uhr.
Abonnements-Borstellung. Abonnements-Bill-ts gnlt-z.

Zum 3.  Male.
ovität. D i s e i p l i n. Novität.
in Drama aus dem OsfizicrSlcben in 4 Auszügen von Friedrich riranz

von Eonling.

Nachm. 2.15 Uhr Michaelsbruderschaft(537). „
An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.15, 6.4r> u. 9.Io Uhr.

6 15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag für die
Schule an der Bleichstraße. Dienstag und Freitag für die am Blücher,
platz und an der Rheinstraße, Mittwochu. Samstag für die an der
Luisenstraße, die höhere Mädchenschule und di- Institute.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag 5—7 und »ach 8 Uhr. sowie
Sonntag von 5.30 an. Samstag 5 Uhr Salve.

M ar ia - H ilf - K ir  che. '
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe7.30, Kmder-

gottesdienst(hl M-ffe m. Predigt) 8.45, Hochamtm. Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht (537). . „ „ . .
An den Wochenlagen find die hl. Messen um 6.15 (Donnerstag in der

SchweN-rnbanslap-ll-, Plattcrstr. 68) u. 8.15 Uhr. 6.15 sind Schul-
messeii und zivar Dienstag und Freitag für die Eallelstraßeschule,
Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße-, Stiftstraßeschule und die
Institute . , „ , , ™ rr

Montag, den 8. September, Mariä Geburt, ist um 6,1v Uhr hl. Messe

Samstag^ tihr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Die üblichen

Smßgzs -KuliiS'Iklßükil
bei

ksMls & Kaix,
Marktstrahe 14 , am Schlohplatz.

werden in folgender Weife veitheilt:
Bei einem Einkäufe von 3 Mark an,

geben wir heute
1 Strang , 1« Loth , Ia . Strick Wolle

in jeder beliebigen Farbe,
bet einem Einkäufe von 6 Mark an,

1 leinene Kommode -Decke,
bei einem Einkäufe von 10 Mark an,

I hübfche Bettvorlage,
bei einem Einkanfe von 15 Mark an,

I Betttuch ohne Naht

gratis ! “a£ 2P
Unser « Preis- sind wie bekannt äußerst niedrig.

Guggenh ®*0* & Marx,
am Schlossplatz.

gtff. Kaiigtmrk-
>i. Gewerbeschule

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Sonntag, den 7. S -Pt., Borm. 10 I h . Erbauung ">' W°hlla°l° des

Nathhauscs. Thema: „Religion r,i Privatsoche. Lud: Nr. 190,
Str . 1 u. 2; Nr. l96.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 7. Sept., Borm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder 9h.. 30 . ^ Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Cliurcli of St. Augustine of Canterbury.Frankfurter Strasse 3.
Services:

Sundays : Holy Euch . 8 : Mattins , Choral Celeb. and Sermon, 11:
Evensong and Litany , 6.

Mondays: none . „ , , „ ..
Tue »., 'Fiinrs., 8ats . : Holy Euch. 8, follovced hy Mattins.
Wed. and Fri : Mattins & Litany 10.30, Holy Euch. 11.
Fri . and Holy-uays. Evensong , 6.

Chaplain: Eev. E. J. Treble 36 Kaiser Friedrich-Ring.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 7. September 1902. — 18. Sonntag nach Pfingsten.

S chn tze n g e l s e st.
yy  Die Kollekte im heutigen Hochamte ist für das Waisenhaus in

Marienbau,en bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bomfatms.

Erste hl Messe5.30, zweite6.30, dritle (Militärgottesdienst) 8, vierte
'Kindergotiesdienst) 9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Bingen a. Rhein.
Beginn des Winter¬

semesters:
4 . Nov . 1902.

Programme
kostenlos durch die

Direktion. 4793

AllesK«Br.
. Messing, Zinn u. Blei kaust
j stets u. nimmt in TauschP. J. FlSegew,

Kupferschmiederei,
j Ecke Gold- und Metzger-

oaffe 37. 8964

Bettbezüge
farbig und weiss , zum Knöpfen
eingerichtet , von guten wasch¬
echten Cretonnes und Baumwoll¬

stoffen
ans carrirtam Baumwollzeug:

BB IV. 125X200 cm. Stück 2.20
» » 160X200 - » - 2.75
- III . 125X200 » . • 3 .50
, , 160X200 . . * 4.50

aus geblümt odergestreift Cretonne:
BBP II . 120X200 cm,

gute Qual ., Stück .A3 .35II. 160X200 cm, » »4.50
I . 120X200 cm, » » 4 . -
I. 160X200 om. - » 5.25

aus weissemCretonne,Damast etc . ’
WB 151. 130X200w.Cretonne M. 4.50

152. 160X200» » » 6.—
155. 130X200 gestr . Satin » 4.75
156. 160X200 » » » 6 -
161. 130X200 Damast . » 3 .50
162. 160X200 Damast . » 4.50
165. 130X200 Pa .Damast » 5 .—
166. 160X200 Pa .Damast » 6.50

Versandgegen Kachnalm
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet

Car ! 61ser . Wiesbaden 1.

ineisenwaaren 'Ä
Werkzeuge u. WerkzeHgtnaschinen

kauft man am besten
HelBmaindstp . 48 , Ecke Wellritzstr*

A*  B &er & Co. 5110

erliner Tageblatt
ledsr Abonnent erhält folgende werthvolle Separat-Beiblätter und zwar

kostenfrei:

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche ^ . ,4 ...

Zonntag. den 7. September 1902. - 15. Sonntag nach Trinitatis.
^ Marktkirche ngemeinde.

llitärgotteSdienst füllt ans. Hauptgotlerdienst 1» Uhr: Herr Dekan
Bickel. Christenlehre 11.15 Ubr: Herr Dekan B.ckel Abendgotles-
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schüßl-r.
uitswvche:  Herr Dekan Bickel. üq
ontag Sitzung der Arm-nkommission Nachm. 4 Uhr, Lmsenstr. 32.
lttwoch, Abends 6—7 Uhr̂: Orgelkonzert.  Eintritt frei.

lg-ndgott-Sdienst8.30 Ubr5Herr HilfspredigerMartin . M « »
Sitntt 10 Ubr• ßerr Pfarrer Correvon aus Frankfurt, (jahresfest
^ «»°ngch Männer- und Jünglings -BereinS.) Abendgottesd.enst
h Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

Tkhonnsmsnt S M. 75 Pf . vierteilährlich
bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches.

Jeden Montag
Jeden Mittwoch.

Jeden Donnerstag

Jeden Freitag . . .
Jeden Sonnabend ,

Jeden Sonntag . .

Der Zeitgeist
Technische Rundschau
Der Welt -Spiegel
ULK
Haus Hof Garten
Der Welt -Spiegel

Twain’s neuester Oetectiv Ro~an.
Im Roman-Feuilloton des IV. Quartals erscheint neben anderen Werken erster Autoren MsiTlt Twain ’*
neuester Oetectiv -Rosnan „ Den Treulosen Emlc “ , eine Uusserst fesselnd geschriebene Arbeit, in
welcher der aus dem „Hund von Baskerville* bekannte Slierlock Holmes wiederum eine wichtige Rolle
spielt . Alle Scenen des Romans sind mit grosser Schärfe und Lebendigkeit gezeichnet und halten den
Loser bis zum Schluss in ungetnindertor Spannung. 4893



Anzeigen für diese Rubrik bitten rote bi\
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzulieiern.

^Ltürtucrgehilfe , 23 I . alt,
sucht fof. o. spät. bauernCe

Stellg. Off. u. G.R. 9927 o. b. Exp.
_ _ 9927

diu HauslMllkr
mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stellung. Nerostr. 25, I l, 705

Männliche Personen.

WMige Mreinec
(Bankarbeiter)

gesucht.
W . Gail Wwe -,

4886 Biebrich

Hausbursche
ges. Bahnhof -Hotel 794

Junger MilßKMrr
gesucht. Näh, int Verlag. 76 1

MWkr Junge
für leichte Arbeiten gegen Ver¬
gütung gesucht.

G . Collette,
748  Luisenstraße 5.

diu junger Muuu,
der bic Zahutechnik erlernen
will, per 1. Okt. ges. Off. sub
N. M. 745 an bie Exp.  745
L^ auödurschc mit giucn Zcug-

iiissen sofort ges. Weiner,
Mauergasie 17._611

»cs . z. Vrk. m. beliebt.
Cigarr . Vergütg. M.

250 p. M. u. mehr. A . Kauff-
mann , Hamburg._ 465,82
{Gin tiicht . Fuhrkuecht ges.

Mainzer Landstraße bei
7l6_ Fritz Blum
25tW.GrMurrmter
gesucht. Adam Tröster,
840 Feldstrage 25.

«S M Mark
verbienen Herren u. Daincu (jeb.

■Standes) burch beit Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunft ertheilt

■gratis u. franko IJg . Beck m
Lille, Frankreich . 1057/46

(Sin Laufjunge
gesucht. 820

M . Frorath , Kirchgassc 10.
.Eiu anstelliger junger
l Bursche , welcher Lust
hast die Bnchdriickercl zu er¬
lernen, wird als

bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubildeu.

ZrMei
des 9634

Mßb. Gkükrglguzeißer.
Gesucht

auf sofort ein braver Junge nicht
über 16 Jahre für leichte Arbeit.
Anfaugslobn 30 M. monatl. 608

Walramstr. 29, H. 1 St.

Berein für uneutgeltlicheir

im Nathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthciiun « für Männer

Arbeit finden;
Gemüse-Gärtner
Schneiber
Schreiner
Lehrling: Koch
HerrschaftSdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Bau Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudieiier
HerrschaftSdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Taglöhner , !
Landwirlhsch. Arbeiter.
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

«Qui ordentl. sauber Mädchen.
dar in Küche », Hausarbeit

erfahren ist u. gme Zeugnisse auf¬
zuweisen hak, wird gesucht Park¬
straße 61. Anmeldung zwischen
10 bis 4 Ubr. 703

Ätädchen
k. da? Kleidermachei, gründl. erl.
Kl. Kirchgasse2. 728
Lf?rav. Mädchen k. unentgelN. d.
&  Kleidermachen ». Zuschneiden
erl. Näh. Bahnhofstr. 6, Hlh. 2 r.

724

^ Mädchen
k. das Kleidermachenu. Zuschn.
gründl. erlernen.
Iran Tllicr , Faulbruunenstr. 5, 1.
Lehrmädchen zum Kleiderinachen,
K gef. Michelsb.-rg l0 , 2 St . 9651
^ «»ädchenk. d. Klewermachengrdl,
‘JJ '' erl . A . Debus , Damen-
Confeklion, Langgasse 23. 651

Lkhmadlhes zesucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be¬
rechnung.

Näheres Expedition.
tc .ni Lehrmädchen für Weiß-

zeug wird gegen Vergütung
sofort ober später gesucht.
182 Häfnergasse5, 1.
tLnn kleines Mädchen für balde
^ Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped. 93
<7> le,tziges Mädchenv. 15—16 I
lj  für aanz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schnlberg6, 3. 6875

Ein Laufmädchen,
welches ein wenig Hausarbeit ver¬
steht, gesucht.

Lacabanae,
799 Taunussiraße 55.

Laufmädchei,
gesucht. Steinmetz,
770 Moritzstraße 12, 2.
Osllehrere Haus - und Küchea-

Mädchen gesucht. Näheres
Wnlhalla . 783
^Lehrmädchen aus achtbarer
^  Familie z. Kleidermachen auf
gleich ges. Kirchgasse 51, 2. 788

diu Fkilmildchtlt
(Dameuschnciderci ) fof. ges,
Blücherplatz5, 3. Et. lks. 816

Mehrere

L'thr-Aiiuleills
für Pntz-Alelier und Verkauf per
sofort sucht

Hugo Aschncr,
Wilhelms»-. 34. 819

Ällflüäijlheil
ans braver Familie gesucht.

Mainzer Schuhlagcr,
848 Michelsberg 32.

WiliichkUhkMuVkujiöu
Sedanplatz3, 1.

Aust. Mädchen erh. bist. Kost n.
Wohnung, sowie unenlgelllich gute
Stellen aiigelviesen.

3400 P . Geister , Diakon.
Mer schn ell „.billig Stellung
<̂ will, verlange per Postkarte die
llsutielieVakaneonposl, Eßlingen.

Rheinftrafte » 7,
nnterhalb dem Luiscnplatz

Ausgestellt vom 31. August bis
6. September:

Ober -Bayern,
Tölz , Partcnkirche » ,

Garmisch und Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30Pfg., Kinder 15 Pfg

Abounemeut. 0

Krbeitsnachmeis
für Kranen

in, NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermitteluug.

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung I. f. Dienstbotru
und

Nrbeiterinneu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz- u. MonatSfraueii,
Näherinnen, Lüglcrinnen »no
Laufmädchenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauShälterinuen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gefellschaflerinnen,
Erzieherinnen, Coiuploristinuen,
Verkäuferinnen. Lchriuäbchcii,
Eprachlebreriune>.

^ für sämmtl. Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-n. NestauralionSkochinnen,
Zimmermädchen, Wafchmädchcii,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
fräuleiit^

C.  Centralstclle für Kranken-
pflegcrinnen

unter Mitwirkung der 2 ürztl,
Vereine.

Sonntags offen: II '/, —1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

67> iirchauS perf. Büglerin flicht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angellommeii
6874 Uorkstr. 4, 1 St . r.

Wäsche in kleineren Varihlen
wird angcn. sauber u. pünktl. bes.
Hermannstraße17, 2 l . 5814
^irdenerwäsche z. Waschen und
<\  Bügelnw. angen.Helenenstr.22,
H. P. r. 638
ĉ - llchrige Weistzcugnäheriu ll.

Kindeekleidcr Älrbeileein
sucht noch einige Kunden. Näh.
Exped. 674
^gttll -'n- ^-ostüme werden elc-

gani und billig ange-
sertlgt, Diarkrstr. 22, 2. 306
idsjiäscye zulu Bügel» wird an-

genommen Ludwigstraße8,
1 St , rechts. 9500

werden schön
Ntliolt und billig angefertigt
Aichlstrastc 9, Miltelban3. St.
links. 639
L̂ amcnschneidcrln wünscht
^  Kunden Blücherstr. 20, Part.

593
>) ur Aushnlse für alle Fälle
•O und besonders für größere
Festlichkeiten empfiehlt sich

A . Hans , Köchin,
727 Heriilaiinstr, 12, 1.
jSffflP “ Alle Tüncher- und
Wd Anstreicher -Arbeit,
soivie das Wcisteu von jiüche»
und Zimmern wird prompt und
billig ausgesührt. 665
L. Kunz , Tüncher und Lackirer,

helenenstr. 15, H. 2.
Eliie ä.vle altfriestsche

Wanduhr
zu verkaufen 817

Kaiser-Friedrich-Ring 86. 3.

Äerrslijuftsrueuir
(Selkstfahr-r) zu verm. od. zu verk.
Michelsderg 21, Part . 808

<>K2ahnhof Dotzheim , Wil-
belmineilstr., sind Wohn, von

3 u. 2 Ziuiuieru. Küche in. Wasser»
leiliing z. verm. Näh. i. Spezerei¬
laden bei Quint . 824

jjflntniSr. 2, Kart.
(Me Bleichstraste , sch. großes
>nöbl. Zimmer per 1. Oktober
zu vermiethen. 827
<>A möbl. Zillimer billig zu ver-

niiethen Wörlhstraße 16, 2 Sk.
links. g49

ordentl. Arbeiter finden Schlaf-
stelle. Näheres Fauibrunnen-

straße 4, 3 St . (Dachstock). 845
kc.lil jg. amt. Manu erh. Schlaf.
^ stelle Uorkstr. 6, H. 3 r. 846
^charnhorfistr .16, 1,b . möbl.

Z,,inner zu verm. 821
7| 3immer evtl. m. Rüche1. Okt.

zu Bm. Scharnhorststr. 16. 822

Bürgerliche

lolinungsÄiMftuigeii.
Grosse Answahl ! 29  Mnfterzimmer!

S&3f “ Specialität : Brautausstattungen . "TtzLÄ
Cinzelnc Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr vortheilhaftem Preise,

Gegen Baar ! Auf Theilzahlnng!

A . F ' i-dri-hstratz- ^ l . Stock.
792

l.gitsi-LLMsds-Vkk'kisl Wssdsrion.
Eingetragener Verein.

ftieiistag , den 9 , September 1902 , Machmittags:
Ausflug Bia ch  Gusfavsbyi ' g

zwecks Besichtignng der Zweiganstalt der Vereinigten Maschinen¬
fabrik Augsburg und ^aschinenbaugeselischaft NürnbergA.-K.

AMafarfc um 1 ttJhr 30 Min . MaeiimiUags mit cker elektrischen
otrassenbabn ab Liusenplatz nach Biebrich, von da mit Waldmann’schem Extraboot

Mitglieder und Freunde des Gewerbe-Vereins werden zu recht zahlreicher
Beteiligung hiermit eingeiaden, mit dem Bemerken, dass Meldungen zur Theilnalim«
bis spätestens Montag , den 8 . d . M. , Abends « Ahr , bei unserer Geschäfts-
stelle, wellritzstrasse 34, entweder mündlich oder schriftlich za bewirken sind.
818  S >er Vorstand.

I. A. : Der Vorsitzende: II . Schneider.

Discrction. Heb. K. Mondrion
Wwe., Walramstr. 19, 2’ 717

Dm Bewohnern von Wiesbaden , Clarenthal und Umgegend zur Mit.theilung, daß unsere so beliebt gewordene

Kirchweihe
am Somitrrg, den 7 »,  und Montag , den 8 . September,

sowie die
I»achkirchweihe am 14 . September

stattfindet. Zu recht zahlreichem Besuche laden höflichst ein 4331

1PSa. Boss , Zum Jägerhaus.
«Jo €$&terHaef ©r 9 Zum Waldhorn.

_Fr . Ay , Klostermühle.
(liffn g. Blutstockg . 583/10
Illilü Ad. Lehmann, Malle a/8 .,
Sternstr . 5, a . Rückporto erb.
fj - abeilofc« ŝ alirrab jof. g. Baar

zu 80 M. Umst. h. zu verk.,
sowie auche. nochg. erb Naumann-
Rad zu 50 M. zu vk. Näh. bei
M. Sohns, Gra veur, Langg. 47. 828Stvci leichte Fcderrollchcufür Gärtner und Flaschenbier-
Händler billig zu verkaufen
809 Helenenstr. 5.

Futter-Kartoffeln,
so lange Vorrath, abzugeben
M. 1.50 per Ctr. 813

W » Weber , kl. Langgasse1.
«c.in gebrauchter»och sehr schöner

Küchcnschrank billig zu ver¬
kaufen. Näh. Hellmlindstr. 29,
Glasertverkstate. 814

1. Qualität Pferdefleisch
81#

30 Hochstätte 30.
empfiehlt

Telephon No. 2612. W . lütres »! © ,

Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Heute Freitag Abend : 831

ausgcführt von der Kavelle des Fust -Art .-Reg . No . 3 ous Main,
imler perivnlicher Leitung des K'avcllmeisters Julius Klippe.

in der Stadt und über Land bef.
unter Garantie 7999

PH. Rinn » Helenenstr 10.

iiunus, *<
Zu unserer am nächsten Sonntag stattfindeudeu

verbunden mit komischen Vorträge » und Tanz , ladet
ergebenst ein 4892

Wilhelm Goßman».
NB. Wie verehrtem Publikum bekannt, ist für vorzüg

liche Küche und Getränke bestens Sorge getragen.

Kirchweih-Fest!
Rambach, Gasthaus;um Taunus.

Zn unterem bevorstehenden Kirchweihfeste am Sonntag de» 7 .,
Montag den H. und Sonntag den 14 . September tialte ich
dem werlheu Publikum melnc nnf1» beste fingetidjteten Localiläten
wärmsteuS empfohlen. Von Nachmittags4 Uhr ab

große Tanzmusik,
wozu freundlichst eiuladet_ Ludwig Meister . 826

Heute Samstag Abend:
Mcftzelsuppe*

Aug . Kugeisfadt,
844 Feldstrasse 3.

Samstag , den
.im Vereinslokal

(E . V )
6 d. Mtö ., Abends Präeis 9 Uhrr

GeneralberfamMlung.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um zahlreiche Be>

thciliguug 832
Der Vorstand

ÜLiesbadener 833

(E . V .)
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

Kamerad(£„tü Haletker verstorben ist und
Samstag Nachmittag um5 Uhr vom Leidienhause
aus beerdigt wird. Der Vorstand.

Klltttigllugs-Iustitui
Gßbr. üaeugebauep,

Telephon 411 , H Manritinsstraste 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
bllligen Preise » . 9707
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Schachtstr. 6,
kl. Wohnung  zu verm.

17.

785
(gosinenDerg , Plaiierstr. mo.1,
w  Neubau, sind schone2-Zim..
Wohnungen zu vermiethen. 327

Wohvngs Klssich.
Per 1. Januar 1903 2 Zimmer

N»d Küche von anst. Familie ges.
Gefl. Offert, unter A. P . 600

an die Exped. d. Bl. erbeten. 252

Kommberg,
Thalstraße 8 », Part.

VerMWülchen
7 Zimmer.

Äistt-zrutr-«>, u,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Okt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei,
tags von 3—6  Uhr . Näh. Körncr-
straße 1, Part . 6760

schöne 2»Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu verm. Endstation
der Elektr. Bahn. N. daselbst. 4891
btLrodnung zu vermiethen Billa

Grünthal, gelegen zwischen
Sonnenberg und Rambach.

2 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Sept. oder 1. Okt.
_Näh . daselbst. 109

I Zimmer.
ic .Ie°n°renstr. 5, Hth., kl. Wohn.,
^ 1 Zim. u. Küche nebst Zubeh.
auf 1. Okt.  zu verm. 800

^iarkstratzc SV ist die Bel-
^ Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u. Kam. im Dach,
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz. u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 13
bis 1 Uhr. 7639

®in großes leeres Zimmerim 3. Stock an eine
od. zwei Personen bill. zu ver-
iniethen. Näh. Mauritius-
straße 8, 1 links. 306

TllMklsSratze 13.
Ivisä-vis dem Kochbrunnen,eine Eckwohnung von 7

Zinimern per 1. Oktober d. 1
Js . und eine Wohnung von

! 6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. tluch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.

! Näh. im 1. Stock. 9086

Uorkstratze 4,
Seitenbau, Parterre, Wohnung
vor 1 Zimmer und Küche per
1. September zu vermiethen. Näh.
Part , im Laden. 153

ZUöbtirte Zimmer.

AldrrWr. 38. A.
möbl. Zim. an 1 od . 2 Herren zu
verm., cvent. mit Pension. 9753

Zimmer

<» Zimmer.
IKWdolföallee 39 eleg. Hoch''vkl varterre. k

mit und ohne Pension monatlich
enorm Preiswerth zu vermiethen
Hb Rheiustraßc 23.

Zu erfragen Badnhof.Hotel.
parterre, 6 Zim ., 1 Cab .,

reich!. Zubeh., Ccntralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst. 8324

Bleichstrahe 3,

AdelheiWratze 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer. 2 Kellern, Koülenauszug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Born,. 11- 1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adclheidstr. 90,
Parterre. 6665

1. Ä-tock, schön möbl. Zimmer m.
Pension <1—2 Betten) zu ver¬
miethen. gZgz
ßbblödl. Zimmer billig kzu verm.

Bleichstr. 9, Part . 797
J& n schön möblirtes Parterre

Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Balkon, sofort zu vermiethen
3750_Bülowstr . 3, P.

Gut möbl . Zimmer
zu vermiethen Mühlgasse 9.
751 Schlosser.
HÂ erostrafle LS , 1, i-twnmöbl. -Ummer a>möbl. Zimmer an Geschäfts-
fräulein zu vermiethen.  631

Oranicnstraße 2 ,
Part ., erhält reinl. Arbeiter Kost
und Logis.  597Oranienstr.24,1.Etage,3

fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim. sof. z. verm. 8879

m  kl«
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Stadt be¬
findlicher Heller Laden vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
event. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Ztinmer. Näheres
in der Exped. d. Bl. 305

g. anst. Leute k. Kost u, Logis
erd. Riehlstr. 4, 3 St . 5158

Ein kleines, gut gehendes

Piehlstraße 10, 1 l , Alans., möbl.
od. unmöbl. zu verm 767

Holz- n. Kohleu-
Geschäft

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Nömerberg 23, 1 St . 8786

mit Wohnung und Lager per
I . Oktober zu verm. Näh. in der
Exped. d. Bl. 752

Saalgasse 24/28,
Vdh. 3 Tr . l., erh. anst. Arbeiter
gutes  Logis . 483

15,000 Mt.

Sedanftraße 1« ,
Vordcrh. 3 lks., erh. ein Arbeiter
Logis. 586

aus 2 . Hypothek,
huch ca. 5000 Mk mehr , habe
ich auszuleihen. Offerte» unter
T. H. 789 an die Exped. d. Bl.
zu senden. 792

Qrchön möbl. Zimmer au einen
Herrn billig zu vermiethen

Stiftstr 21, part. 650
Auf 1 Hypothek

zll ) öblirtes Zimmer 1. Stock) mit
^1 Kost) sofort zu vermiethen.
Schulgasse7, Metzgerei,  628
(Lchützenhofstr . 2 , Ecke Lang

gaffe, sreundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627

auszuleihen
wünscht eine Herrschaft 90 bis
130,000 M . per Oktober zum
billigen ZinSfuh . Offert, er¬
beten unter C. H. 790 an die
Exped. d. Bl. 791

Einfach möbl. Zimmer zu verm.
^ Zimmermannstr. 6, Gartenh. 1
bei Schnitzer . 720

Auszuleihen
aus 2. Hypotheken

Kurteudruterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 235

Frau Ncrgcr . Ww.
Hell mundstraße 40, 2 r.

Jur \rn\t Krt hm.
Deutung der Hand und Kopf»

linien. Unterricht wird erthcilt
kl. Webergasse7, 2. 704

Phrenologin Frau Blessiug

Phrenologin
Seerobenstr. 9, 2. H. 2 St . l. 803

M.
ohne Nachricht, Hochzcitsf., psrck,
Billet dir — willemls. — tzQ5

^ ™nZ Cl£ S°lm°he\
dss  waUf * “ ** «

Mk  fandpaii,

möchte ich 60 - 70,000 SM. cm.
weder ganz oder in Theilbe-
träge » . Offerten bitte zu richten
unter D. G. an die Expedition
d. Bl. 793

Emserstraße 13.
Familien Pension.

Elegante Zimmer , großer
«Karten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,

K^ost u. Logis w. gegeb. Bülow
straße 11, Hinterh. 1. St . r.

699
6 chön möbl.Zimmerp.1.Sept.zu vermiethen. 455

Restaurant Bertramstr. 6.

Aotzheimerstraße 7, 2. Etage
^ 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

(Lin ordentlicher und saub. Mann
^ findet Schlafstelle Eleonoren-
straße 3,  1 links. 714

E mserstr. 25 sreundl. Schlafstelle
zu vermiethen. 672

» Zimmer

Göthestr . 37,
Feldstraße 32,

Hth- Part ., erhält ein Arbeiter
Kost und Logis. 595

1- Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
u verm, Näh.  Part . 239

(Hittifach möbl. Zimmer an einen
v-' solidenj. Mann zu vermieth.
Frankenstr. 24, 3 r. 452

HAeilstrahe 3 , 5 Zimmer u.
reicht. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part . 7356

Friedrichstr. 12,
Bdh., einfach möbl. Zimmer sofort
zu veriniethen.  638

4 Zimmer

Hiclfteidilr, §6
Snedrichstr.14,Hth.1 St.I.,erh. 2 saub. Herren sch. möbl.
Zimmer n Woche3 Mk. 382

d ^äbl- Zimmer im 1. St . per
Zimmer mit Bad rc., Hoch

parterre, sofort oder per 1. Ocl.
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1. P . 6759

' sof. zu verm. Faulbrunnen¬
straße 10, Bäckerladen. 625

H cteneiistr. 9 , 2 St ., erd. e.
j anst. Mann sch. Logis. 741

Adolfsailre 6V,
Bel -Etage , elegante4-Zinimcr-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6  Uhr.
Näh. im Baubüreau No. 59. 8476

— e>äs„crgasse3, 2, erh. e. j. Mann
! «V billig Kost und Logis. 8640

Kllißrtzr 23,

Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pensionv. 4 Mk. an.

Gier in Düsseldorf a / 'Rhein
Yli oder Umgegend eine hochfeine
* * * Herrschaft!. Besitzung, Ritter«
oder Schloßgut, Villah Hans,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seil 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Wr-Soes& Co.,
Düsseldorf.

ECjT Prima Referenzen.

6405Vorzüglich schöne „„ „

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlage», Wiesbadenerstr. 32.

Kl. schönes Haus
m. Stallung u. Garten, s 13 Mille,
mit kleiner Anzahlung verkäuflich
Maiiritiusstr. 8, Eckladen. 802

Grschäftsküilf.
Läden.

Kkudal! ArndtSroße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nedenräuinen, geeignet
für Drogc:.7o od. best. Colonial-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerssr. 54,
Büreau. 8733

Ein kleiner Laden
mit Wohnung, sehr geeignet für
Waschanstalt. Näh. Frankenstr. 2, 1.
1—3 Mittags 715

Grabcnstraße 6,
Lade » mit schöner3 Zimmer»
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . Noos Nrchf .,
W Schupp , Meygergasse5. 408

Fabrikations-, Engros¬
oder Detail-Geschäft (aus¬
geschlossen Colonialwaaren)
von einem tüchtigen, in der
Reise versirten jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
spärer mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz, Reingewinn rc. an die
Exped. d. Blates u. Chiffre
6 . W.  620 . 784

Versteigerung
im Pfandhause zu Mainz.

Montag de» 8 . u. Dien tag
den 9 Septbr ., Nachm 3
Uhr , werden in dem städtischen
Psandhause die verfallenen Effecten
Pfänder, bestehend in : Kleidungs
stücken, Weißzeug. Leibwäsche,
Betten, ^ Bettzeug, Anzug- und
Kleider-Sloffe, otupmaschineii,Fahr¬
räder, Regulatoren rc. rc., Mitt¬
woch den 10 . u. Donnerstag
de» II . Sept ., Nachmittags
3 Uhr , werden tut verfallenen
Gold-, Silber- u. Pretiosenpsänber,
bestehend in : Brillanten, gold. u.
silberne Herren- und Daiiieiiuhren,
Uhrketten. Ringen, Armbändern,
Silberbesteckcn-c. rc. öffentlich g.
Baarzahlung versteigert. 157/121

Pmins-Siiliticii
einige Tage frei.

Restaurant Sprudel,
637_TaunuSslraße 27.

■wv ^ i^utfii Miitlog-

WeUritzstr. io , Sedmibm Elltm.
schöner Eckladen zu vermiethen von
Heinrich Krause . V-rnickel..
Anstalt. 555

Werüftätteu etr

Maschinenbau, Hoch» u. Tiefbau.
Specialknrse für Verkürzung

der Schulzeit.
Vrvlvefte gratis. 460/82

Dambachthal 10 ,
Dorderh. Part ., 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Babrc. per I . Okt.
zu vermiethen. Näheres bei 302
C . Philippi , Dambachtbal 12, 1.

Part,, nächst der Rheinstr., schön
möbl. Zimmer voml. August
au zu veriinethen. 8861
^artstr . 37 , 2 St . möbl.

Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermiethen. 7737

L^ erderstraffe 13 und 15,
^ 2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herber-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

peinliche Arbeiter erhalten Schlaf-
" *• stelle. 663

Karl,Ir. 39. Hth. 1 St . links
L>arlstraße 41, Part , r., -in neu
"1 möbl. Zimmer zu verm. 433

Kirchgaffe 7,
v. St ., sreundl. möbl. Zimmer zu
3ermiet£)cn. 253- - — I vermiethen._253

Mrchgaffe 19,Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per 1. Oktt
u vermiethen. Näheres Part, im
Laden. 154

Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

3 Zimmer.
^ ^erderstratze 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herdcrstr. 13, 1 St . h. 7964

.m reinl. Arbeiter erhält schöne
Schlafstelle 671

Kleine Langgasse2, 1 St.
^AJeinliche Arbeiter erhalten
" *• gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zimmer zu ver<
mielhen. <5Z8

Näheres Metzgergasse 27, 1 St.

(^ ecrodeustraste 27 , 2 St .,
^ drei Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Biegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh, das. 9—3 Uhr. 7957

Frennöl. möbl. Zimmer
(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per Sofort zu verm.
Michelsberg 26,  2 . 271

s Zimmer.
Attohuuug zu verm. aus1. Okt.

bei Herrn Christian DebuS,
Lohnkutscher, Waldstr. 24. 702

ziemliche Arbeitet erhalte« Kost
»11 und Logis 759
Mauergass'e 15,  Sveisewirthschait.
»Isoritzstraße 39, Mtlb. 3 St,
'* ' *■ rechts, erhält ein reinlicher
Arbeiter Kost und Logis, 643

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstrahc 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17,  P . r.
^talluug für 1 Pferd , nebst
v Wagenrcmise und 2 Zimmer
und Küche, beisammen, z. micthen
gesucht. K. Scharmann,
570 Michelsbcrg 15, 2,

jWöhMügs-Achilieis
„Kssms ",

Inhaber:
BtechofT & Zehender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

u. Abendtlsch
MichclSberg 26 , 3. 272

llrrlui nfr
O Truthühner , Schneeputcn

zu verlaufen 481481
Castellstr. 10.

Gebrauchter

Eisschrank
billig zu verlaufen. Näh. Friedricli-
straße 47, 2 lks. 365

L Herde , 180x75 , b. z. verk.
Berkramür. 6. 456

Kpargel-Loüneil
zum Einschneidea,
15 Psg.
Fr,  KSMer , 10  Friedrichstr.  10

ä Pfund
259

neue Pumpe
O  kaufen. Somtcjtber « SB0'1,
bacherstr. 44. MV,era»»am.

U. 1 Gaskocher zu verk.Hrüäd/^straße 18». ‘Qbtcr.

E 1,11 gerauchter «Slas ^ dŝ T^
1 ganze Höhe 3 Meter

Kempfer 2,42X1,14 breit ' ^
flügelig billig abzugeben.' K'rm Berlaa.

Et » Damenrad
für 25 M. zu verkaufen
804 Bleichstraßei  j,
DotzheimerstrTU'

find zwei' gute Arbeitspferd.zu verkaufen.
Schönes, ganz zahmes

Aeffchen
billig zu verkaufen Röderstr9k
Hth. 1. Stock. ' A

Eure Drehorgel
sofort zu kaufen gesucht.

Offert, mit Preis u. N N 78«
an die Exped. d. Bl.

K öochbirnen 10  P,o . 55
Falläpfel 10  Pfd . 55  Ps'

780 Knapp Sedanplatz7. **
(Uutetl ). Bett (/SbrunaTTltwr

Matr., Deckbett u.
30 M. Metzgergasse 18. 1. 757

Schrmrrbstock,
ein gebr., mit Werkbankb. z. pi
Friedrichstr. 9, Stb . P . 7̂

!t ratf. iiioiii
mit Musik-Einrichtung, 8 versH
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
bacherst raße 55, Part. zgz

Eß - u. Kochbirnen,
10 Pfd. 30 Pig., zu haben Sedon-
straße 7,  Bdh . 1 r . 74z
D ^ egeii Wcg .ug ^

kaufen: Möbel, Belten,
Haus« und Küchengerälhe.
744 Riehlstr. 2, Seitenb. g.
<L.leganicr neuer Divan cu>g
'S- abzugeb B . David , Heleueii-
straße7. Daselbst werden Polster-
Möbel u. Bcttcu sauber und
billig neu «„ gefertigt und
aufgearbeitel . EelegenheU
für guie Haarmatratzen. 5SJ4
^schottischer Suiäferhuud
^ schönes Thier, b. zu verlauf.
Kcllerstr. 1, l r. 647

fern  gut erh. Bell, sollst., zu
'S - verkauien. 661

Walramstr. «, 1 I.
Eine gut erhaltene

Kelter,
ca. 3 Ohm haltend, billig zu ver¬
kaufen. 4880

Seda ft. Krechel, Neudors.
Ein neuer , schöner

Hiniemp
billigst zu verkaufen Heleneu»
straffe 29 , 3 links . «88
l7> ür 10 bis 13 Stück Wein wer-

den gute weingrüne Fässer
in ganzen und Haibstück zu
kaufen gesucht. 'Näh. in der
Exped. d. Bl. 4883

s»8ll bfallhotj , so lange Vorrath
reicht, p. Ctr. 1 Mark bei

L Debns . Roonstr. 8. 422

^ .»1 Sopha (Halubarock), neu,Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 7923

<O. .t*  OfUßul , --
Riieingtrasse 55

Jnunötuiint,

empfieblt sich den verehrten
^Miethern zur kostenlosen Ver.

mitlluiig von 3707
WohllUttdei, aller

!Art, Gcschäfts-Lo-
Ilralitäten, mötilirten
^tmmeru, NMen etc.

Bessere Wittwe
mit hübscher intclig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Rheingau od. Pfalz Weinfiliale od
Weinrestaurantmitleile» od. über¬
nehmen. Gefl. Off. unt. 8 . W.
9439 an die Exped. d. Bl. 9442

Gerraania=Drogerie.
Urrsüngt!

erscheinen Alle, die ein zartes, reines
61cficht, rosiges, jugendsr. Aus¬
sehen, weiße, fammelweichc Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit: 4482
Raflebßüler Lihemilcö-Seife

v. Bergmann & Co .,
Radebeul -Drcödcn.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf . in allen Apotheken,
Drogen- u. Parsüm erie-Geschästen

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisenl r̂anz (werlach

Schwalbachcrstraße 19.
Schmerzloses Ohrlochstechengratis.3immerspänc zuh.Schlacht-hausstr. 23, Biron . 675

K. KalllkitaschensllHll
mit 2 kl . Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
borg 9. A Rütberdt . 5632

I Federrolle,
20  Ctr . Tragkraft, 1 Wagen , für
Milchhändler geeignet, zu verlaus.
Wellritzstr. 33, Laden. 53

3ukaufen gesucht:Eine Salon-garnilur. Ferner f. e. Speise¬
zimmer: Ein 4-fiamin. Auerlicht-
Ziehlüstre, e. eichener Ausziehtisch.

)ff. sub 496 an die Exp. 496
^chreinerkarrnchen , gebr., z.^ verk. Bleichstr. 19. 1676

Zwetschen
1676

tägl. einlr. z. bill. Tagespreise.
Größere Bestell, erb. Tags vorher.
603 Ehl»  Bülowstr. 7.

4 Grkerscheiven mit Rahm-n
in je 2 Thcüen k I,30XÜ,43

sehr bill. z. verkaufen
669_ Wellritzstr. 12. "

Nene Kartoffeln
p. Kumps 25 Psg., neue Zwiebciu
10 Pfd. 55 Psg., prima Eim-
mach'Bohncn 10 Pfd. 120  Pf.»
feinste Süssrahm - Tafelbutter
per Pfd. 115 Pf., Brod p. Laib
36, 38 und 42 Pf. 501
Consumhalle Jahnstr . 2, Maritz-
straßc 16 ». Sedanplatz3. Telef.478

Sür einen Arzt passend: Eingut erhaltenes, wie neu her«
gerichletes Coupee, ein gr. Bücher¬
schrank, ein Uiilersuchungsstuhl u.
ein schöner Waschschrank zu verk.
Biklonastraße  11 . 726

Wegen Wegzug
sehr billig zu verkaufen:
Rolhe Garnilur, Küchenschrank-

tisch, sowie Küchen-Utensilien
701 Friedrichstr. 44, 3.

Abbruch.

Slift|)ta| t 12, 1,
zu verkaufen: Eiche,i-Ausziehlisch
u. 6 Stühle , Mahag.-Näh», Wasch-,
Toiletten-, Marnior-Küchenkisch, 2
gepolsterte». 1 Rohrleffel, eis. Bett
mit Inhalt , Gläser, Messer, Hänge-
lampe, Slchlainpe. 612

Ein gut erhaltener
Herd

zu verkaufe» Plaitersttaße 10 bei
N . Krist , Schlosserei. 212

Am Abbruch Weber-
Kasse No . 88 sind
Fenster , Thiire «, Trep¬
pen, Erkerscheiben , Lat¬
ten, Backsteine, Mett'
platte », Ziegeln , Band¬
sleine, Bau - u. Brenn¬
holz zu haben.

Näheres Banstelle
oder Feldftr . No . 25.
706  Adam Tröster.

Frisch gepflücktes Obst
billig zu haben
609 Sonneubergerstr. 21.
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